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Erschein ! teMch 2 mal.
ZZezugs- Ureise :

SluSg. A obne . Jlluitr . Weltschau '
AuSg. B mit . Jllustr . Weltschau "

In Karlsruhe :
Csnt Verlage abgeholt —,77 —.97
>n d . Zweigstellen » —.82 1 .02
frei ins Haus ge» viert«ljäbrllch

liefert . . 2.70 3.30
Auswärts : bei Ab»
lwlung a .Postschalter 2LO 2.S3
Durch d. Briefträger
tägl . Lmal ins Havis 3.02 3.65

Mittag -Ausgake . Sttkeilefflt Ztilmii StlM

Sfeiiige Nummern
Größere Nummern

S « fg .
10 Bf».

Geschäftsstelle:
Zirkel » und Lammftr . »Ecke . nächst

Kaiseritratze und Marttplaß .
Brief » od. Tel ..-Adr . laute nicht

auf Namen , sondern :
Bad . Vrcsse . Karlsruhe .

Gene ral -Anzeiger der Restbenzstadt Laelseuhe und des Grotztzerzogtums Sad ^n .
MÄT"

Unabhängige und a« meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW
Wöchentlich l Nummer „Karlsruher llttterhaltungsblatt " mit Illustrationen .
Jährlich i Fahrplan , 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .ÜW * Weitaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Berlag vo »
^ Ferd . Thiergarte «.

THefredakteur.- Albert Herzog.
Verantwortlich für allgem . Politik
mrd Feuilleton : Anton Rudolph ,
für badische Volitik, Lokale«, bad .
Chronik und den allgemeinen Teil :
I .V . : AntonRudölph . fardenAnzei »
genteil A. Rinderspacher . sämtl . in

Karlsruhe i. S.
Berliner Vertretung : Verlin W10.

Anzeige « :
Die Kolonelzcile 25 Pfg .. die Ne»
klamezcile 75 Pfg , Reklamen au

1 . Stelle 1 Mk. die Zeile .
Bei Wl?dcrdolunz«n tcrv 'titci ZIabalt , d«rbet Nichzei^haltuna deZ ^ ieleS, bei gericht«lichen Betreibung?» ajtt bei Koukurlea

oiibct .Hra .jl- »ritt .

Nr . 27 « fclcron : Geschäftsstelle Nr . 86. arlsruhe , Dienstag den 13 . Juni 1916 . Cclcfon : Redaktion Nr . 809. 3 £. Jahrgang .

Vom
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Großes Hauptquartier , 11 . Juni . Amtl .
Beiderseits der Maas heftige Artillerie -

kämpfe .
Die gestern gemeldete Beute aus den Angriffen östlichdes Fl usses hat sich um ? G e s ch S tz c und 7 M a s chchn enge ;

mehre erhöht .
Westlich von M a r k i r ch machte eine deutsche Pa¬trouille , die in die französischen Gräben eindrang , einen

Offizier und 17 Mann zu Gefangenen .
Oberste Heeresleitung .

MTB . Grazes Hauptquartier , 12. Zuni . Amtlich .
In der Champagne , nördlich von Perthes dran -

Ken deutsche Erkundungsabteilungen in die
französischen Stellungen , machten nach kurzem
Kampfe

3 Lffizicrc und über 100 Mann
au Gefangenen , erbeuteten vier Maschinengewehreund kehrten planmäßig in die eigenen Gräben zurück.

Beiderseits der Maas unverändert lebhaftes A r t i l -
leriefeuer .

Oberste Heeresleitung .
Aus dem französischen Bericht .

WTB . Paris , 12. Juni . An den Ufern der Maas mar der^ rtilleriekamyf heftig in der Front nördlich von Verdun . Auf d ? mI ' nken Ufer scheiterten Mei deutsche Handstreiche , einer gegen die
boh - 304 , der andere östlich dieser Höhe , volkständig . Auf dem rechtes*t?cr keinerlei Infanterietätigkeit . Im Walde von Apremont dran ^

zwei kleine deutich« Abteilungen in die vordersten Teile der fran -^ fischen Stellung . Sic wurden nach einem Kampfe Mann gegenMann unter Verlusten wieder vertrieben . In den Vogesen gelang** den Sciiijdicn noch einer heftigen B - ichi -gung , in die franMjchen
Stellungen südlich der Höhe St . Marie einzudrin ».^ , >?in Gegenangriff^ it Granaten warf sie sofort wieder zurück. ( ? )

Englischer Bericht .
WTB . London . 12 . Juni . Amtlicher Bericht vom 11 . Juni ! Der

Zerspringende Abschnitt bei yprrn ist nach wie vor der Mittelpunkt* t Tätigkeit . Der Feind beschatz den südlichen Teil in der Nähe der
Höhe Kg schwer, ebenso die Stadt Ppern und die Gräben nördlich der
Kratze nach Menin . Koinc InfanKrietätigkeit außer einem erfolg¬ten deutschen Versuch , einen unserer Wachtposten zu überfallen . Ananderen Stellen Min ?ntätigkeit . Die Lufttätigkeit war durch Ge -tttcr behindert , aber es wurde ein Fokker -Flugzeug heruntergeholt .^ e u e in d - r u f u n g zurückgestellter Jahrgänge

in Frankreich .
^ WTB . Paris , 11 . Juni . Die befreiten und zurückgestellten
^ ahresklassen 191,? bis 1917 werden erst am 1 . August ein -
berufen .

Zum Londoner Kriegsrat .
WTB Paris , 11 . Juni . ( Agence Havas .) Ministerpräfi -ent Briand und General Ioffre sind in Loudon mit dem

General Roques , mit Elemente ! und Denys Eochin eingetrof¬fen und vom König und der Königin im Buckinghampalast
Empfangen worden . Briand , Rogues und Joffre nahmen an
^nen? Kriegsrat teil , bei dein Asguith den Vorsitz führte und

auch Balfour , Mae Kenna , Bonar Law , Lloyd George ,
^ rd Erewe , General Robertson und Haig beiwohnten . Beide
^ gierungen stellten dabei die völlige Uebereinstimmung über
fr

C
verschiedenen zur Erörterung gelangten Fragen fest . Die^Nzösischon Minister sind am Samstag abend nach Paris' " rückt,ekehrt .

Zur Pariser AZirtschaftskonferenz .
i . .WTB . Bern , 12 . Juni . Räch Mailänder Blättern ist der
z,^nenische Finanzminister Daneo trotz der Ministerkrise zur
»^ ^ ei

^ Rirtschaftstansere »
^

Born östlichen Kriegsschauplatz.
Großes Hauptquartier , 11 . Zuni . Amtl .

o ^ Büdlich von Krewo stießen deutscheCrkundungs -
z « , .e ?.

* u n Ä en in die russifchen Stellungen vor ; sie
5 " orten die feindlichen Anlagen und brachten über IvvCtt alS ® c ^ on 8 e ttc , sowie ein Maschinengewehr

Oberste HeeresleitungA?TB . Großes Hauptquartier . 12. Zuni . Amtlich ,
v e

^ c utsche und österreichisch - ungarischeTru ) ,-
{ t ^

»et Armee des Generals Grafen von Bothmer w a r -
h : Russische Abteilungen , die nordwestlich von

(on der Strypaj im Borgehen waren , wieder* " tf .

S(j cfc
lieber 1800 Russen

V v
~n 0ls Gefangene in unserer Hand . Im übrigen hat sichder deutschen Truppen nicht verändert .

Oberste Heeresleitung .

O e ste r r e i ch i s ch - u n ? a r i ? ch e Berichte .
WTB . Wien . 10 . Juni , (Nicht amtlich . ) Amtlich wird

verlautbart , 10 . 6 . 16 :
Im Gegensatz zum vorgestrigen Tage sind gestern wieder

an der ganzen Nord ?ftf?ont äußerst erbitterte Kämpfe ent -
li rannt .

Zwischen Okna und Dabronoutz wurden an einer Stelle
acht , an einer anderen fünf schwere Angriffe abgewiesen , wo-
bei sich unser schlcsisch.es Iägerbataillon Nr . lg besonders her -
vortat . An der unteren Etrypa haben starke russische Kräfte
nach erbittertem Ringen unsere Truppen vom Ost - auf das
Westuser zurückgedrängt .

Nordöstlich von Tarnopos schlugen mir zahlreiche russische
Vorstöße ob.

Im Räume von Luck wird westlich des Styr gekämpft .
Bei Kolki und nordwestlich von Czartorysk wurden russische

llebergangsversuche vereitelt .
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes :

v . Hofer , Feldmarschalleutnant .
Ä5TB . Wien . 11 . Juni . (Nichtamtlich . ) Amtlich wird ver -

lautbart vom 11 . 6 . Ifi.
Oestlich van Kolki hatte der Feind vorgestern abend mit

drei Regimentern das linke Stqruser gewonnen . Er wurde
gestern durch umfassenden Gegenangriff österreichisch- ungarischer
Truppen wieder über den Flu ^ geworfen , wobei

8 russische Offiziere , 1500 Mann
und 1o Maschinengewehre in unsere 5? and fielen .

Nordwestlich von Taenopol eroberten wir durch Gegenstoßeine vom Feinde unter großen Verlusten eroberte Höhe zurück.
n Nordostteil der Bukowina wurde wieder überaus erbitteri

gekämpft . Der Druck überlegener gegnerischer Kräfte , die mir
einem auch bei diesem Feind einzig dastehenden rücksichtslosen
Gebrauch des Menschenmaterial ? eingesetzt wurden , machte es
notwendig , unsere Truppen dort vom Gegner zu lösen und
zurückzunehmen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien , 12. Juni . Amtlich wird verlautbart :
Im Nordosten der Bukowina vollzog sich die Lo « -

l ö s u n g vom Gegner unter harten Nachhutkämpfen .
Eine aus B u c z a e z gegen Nordwest vorgehend « f e i n d-

liche K. raftgruppe wurde durch einen Gegenangriff
deutscher und österreichischiungarischer Regimenter g e w o r -
s e n . wobei

1800 Russen in unserer Hand
bliebe n. Auf der Höhe östlich von AZisniowczyk brach
heute früh ein starker russischer Angriff unter
unserem Geschützfeuer zusammen .

Oestlich von K o z l o w hoben unsere Streifkommandoseinen vorgeschsbenen Posten der Russen auf .
Nordwestlich von T a r n o p o l wird fortgesetzt heftig ge-

kämpft. Die mehrfach genannten Stellungen bei Ware ,
b i o w ! a wechselten wiederholt den Besitzer. An der I k w a
und in Molhynien herrschte gestern verhältnismäßigRuhe .

Westlich von Kolki schlugen unsere Truppeneinen russischen Uebergang » versuch ab . Hier wie
überall entsprechen dein rücksichtslosen Maffenaufgebot des
Feindes auch feine Verluste .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Mas die Russen zu berichten wissen .
WTB Petersburq . 11 . Juni . Amtlicher Bericht vom 10 . Juni '
<5k |<er\ erhielt Seine Majestät der Oberste Kriegsherr solgendesTtlegramm des Präsidenten der französischen Republik^ .
„ Der grosse Sieg , den Rußland im guten operativen Zusammen-wirken den Ecneralstäben der Alliierten errungen hat , ist ein mäch -tig^r Beitrag zum allgemeinen Erfolge . Während vor Verdun diesranzöstsche Armee tapfer und unbcsicgkiar den wieder ausgenomrrunsndeutschen Angriffen widersteht, hab- n die tapferen Soldaten Eue - t.' -Majestät unseren Feinden eine blutige Schlappe beigebracht In freu -diger Erregung über die glückliche Kunde bittet Frankreich Euere Maje -stat meine aufrichtigsten Glückwünsche sowohl für Euere Majestät selbst ,als auch für die tapfere Armee entgegennehnien zu wollen.

"
gez . Raymond Poincar ^ .Westfront. Die Truppen des General- B ?»ssil»,v setzen ihre Lsten-

sine und die Verfolgung des Feindes weiter fort . Im Kampfe mitfeindlichen Nachhuten b? ben unsere Truppen nördlich und südlich vonLuck den Stqr überschritten . Bereits USerg>e !,angenc Abteilungen ver -folgen den Feind , der sich in weiter rückwärts gelegenen Stelliinaen zuhalten sucht .
GalizikA . Im Räume Hlodki -Ctbrow , nordwestlich Tarnopol ,wird weiter um einige Richen heftig gekämpft, die wiederholt denBesitzer wechseln . Die belgischen Panzerautos leisten unseren Truppenhervorragende Dienste. Das Durchstoßen der feindlichen StrypsfrontHot für uns^ die Inbesitznahme des ganzen befestigten Ostusers oer« trqpa zur Folge gehabt . Am ist . Juni bei Tagesanbruch drangenunsere Truppen in Buczaez ein, und bei dem Angriff längs desDnKM ^erdberten sie das Dorf Scianka ( lC Km . südwestlich Iazio -wicc) . Im Dorfe Potok-Iloty ( ist Km . südwestlich Iazlowiec ) er !>eu-

teten wir einen großen Artillerie MunitipnKpark mit Artillerie - vn ,
Infanteriemunition . Der Angriff schreitet fort . Im Laufe der gestri .
gen Kämpfe machten wir wiederum 97 Offiziere und .

"
>" 00 Soldat :»

zu befangenen und erbeuteten 11 Geschütze . Die Gesamtsumme der' im Laufe der Operationen gemachten Eefangenen beträgt bis jetzt1240 Offiziere und ungefähr 71 Wg . Soldaten . Außerdem erbeuteten
wir im ganzen 9-4 Geschütze , 41! Bomoenwerfer und viel anderes
LXriegsgcrät .

Nordwcstftont . . An der Dünafront an vielen Stellen Artillerie -
kämpf . In der Nacht .zum V. Juni entwickelten die Deutschen große
Artillerie - und Minenwerfertätigkeit gegen einige Unterabschnitte der
Stellungen von Dünaburg . Bei Krswa südlich Smorgon versuchte der
Feind mehrmals an unsere Stellungen beranzukommen , er wurde
jedoch jedesmal durch unser Feuer zurückgetrieben . Am Oginski -
Kanal stellenweise lebhafter Feuerkampf .

i 1 ;. Millionen russische Kämpfer .
WTB . Wien , 11 . Juni . Der „ Lok . -Anz .

" meldet von hier :
Die „Zeit " erfahrt , daß General Brufsiww , der Oborkomman -
dierende der angreifenden russischen Truppen , über 1U Mil¬
lionen Mann verfüge , sodaß er seine Soldaten unbedenklich
opfern könne .
Englische Panzerauto mobile für die russische

Front .
Berlin . 10 . Juni . Na chcincr Bildung aus Petersburg

ist eine englische Panzerautomobil - Abteilung . bestehend aus
W Automobilen und der dazu gehörigen Mannschaft , die den
ganzen Winter auf eingefrorenen Schiffen zubrachte , in Archen -
gelsk eingetroffen und an die Front abgegangen . (B . Z . a . M .)
Eine russische Truppcnabteilung auf rumä -

nischem Gebiet .
WTB . Bukarest . 12. Juni . » V ' tuorul " meldet in einer

Sondkrausgob « : Nach Blättermeldun ^cn ist eine , russische
Truppenabteilung bei Mamorniha auf rumäni »
schee Gebiet vorgerückt . Gewiß kann eine solche Tot »
fach? nur einem Irrtum des Befehlshabers der russischen
Truppcnabteilung zugeschrieben werden : denn angesichts der
Beziehungen Rumäniens zu Rußland könnte niemand eine
aus anderen llrfachen hervorgehende Kebietsvcrletzung
versteh ? » , die »weifellos bald g « t g e m a .ch t wird .

WTB . Bukarest , 12 . Juni . Nachdem am Freitag e .̂'>? a
4N russische Reiter auf rumänisches Gebiet geraten und dort
entwaffnet worden waren , rückte in der vergangenen Nacht ein
Kavallerie -Regiment über den Pruth auf rumänisches Gebiet .
Die rumänischen Truppen in Botofchan erhielten Befehl , die
Räumung zu verlangen und nötigenfalls zu erzwingen . Die
rumänische Regierung erhob Einspruch beim hiesigen russischen
Gesandten und I>eaustragte den rumänischen Gesandten in Pe -
tersburg , bei der rusiifchen Regierung gegen die Gebietsver -
letzung Verwahrung einzulegen . -

— Braila (Rumänien ) , 13 . Juni . Von hier wird dem
„Verl . Lok : -Anz .

" berichtet , daß in den letzten Tagen wieder -
holt russijche Truppen vielleicht ir ^ türlich rumänischen Boden
an der nördlichen Moldaugrenze betraten . Sie ŵurden zumTeil von den rumänischen Grenzwache » entwaffnet , im übrigen
auf den energischen Protest der rumänischen Regierung zurück -
gezogen .

WTB . Bukarest , 12 . Juni . Der König , der auf einer
Donaurcise begriffen war , ist heute nacht hierher zurückgekehrt .

Die amerikanische Nräsidentenwahl.
Hughes als republikanischer Präftdcntschafts -

kandidat nominiert .
WTB . Chicago , 10 . Juni . Ueber den Verlauf der hier

stattfindenden republikanischen Konvention zur Aufstellungeines Präsidentschaftskandidaten meldet da ? Reutersche Büro :
In der ersten Abstimmung der republikanischen Konvention er -
hielt Hughes 253 , Wecks 105 , Root 103, Cummins 82, Burton
77 , Fairbanks 7-4 und Roosevelt KZ Stimmen .

In der zweiten Abstimmung erhielt Hughes 328 . Root 98,Fahdanks 88, Cummins 85 , Roosevelt 81 , AZeeks 79, Burton 76
und Herman 65 Stimmen . Zur Nominierung als Präsident »
schafiskandidat der Konvention sind 483 Stimmen notwendig .

Roosevelt telegraphierte inzwischen dem Konvent der Pro -
gressisten , daß er die Nominierung als Präsidentschaft - kandidat
zur Zeit ablehne und die Nominierung des Senators Lodgc als
Kompromißkandidaten empfehle .

Nach einer weiteren Reutermeldung von hier hat dann
der republikanische Konvent Hughes beinahe ein »
stimmig nominiert . Der Konvent der Progressisten
nominierte Parker aus Lousiana als Bi ^ präsidenten . Die
Progressisten nominierten Roosevelt durch Zuruf .

Eine weitere Reutermeldung besagt : Die Republikaner
haben Fairbanks für die Bizepräsidentjchast nominiert . Hugheserhielt 919 Stimmen , worauf die Nomination einstimmig er*
folgte .

Hughes hat die Nomination zum Präsi -
dentschaftskandidaten angenommen .

Aus Chicago wird über die Stellungnahme der Fort -
schrittlichcn ( Progressisten ) noch gemeldet : Der Konvent er -
nannte nach der Nominierung Parkers - um Vizepräsidentenein Komitee , um alle sich etwa ergebende » Vakanzen wieder zubesehen . Die ? wird als eine vorbereitende Matzxsgel für den
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Fall betrachtet , daß Xoolesdt die PrSstdenckfch-t?wk<M « » Mr

ablehneu sollte. Später telegraphierte Rossevelt , daß er
bedingungsweise von der Kandidat « ! zurücktrete . Er ersuchte
dies dem fortschrittlichen Nationalkomitee mitzuteilen . Wenn
das Komitee der Ansicht sei . das ; mit der Wahl Hugbes ' dem
Lande gedient werde , müsse seine Weigerung als dcfnnti «

betrachtet werden .

Hughes Programm « Ertlärnuq .
Washington , 10 . Juni . Hughes sagt in seiner Depesche,

in der er seine Ronrinierung als Präsidentschaftskandidat der
Republikaner annimmt , er hatte es vorgezogen , Richter zu
bleiben ! aber es sei seine Pflicht , der Aufforderung in dem
kritischen Zeitpunkt der nationale « Geschichte , u entsprechen.
Er trete für die entschlossen« Aufrechterhaltung der Rechte der
amerikanischen Bürger zu Sand und zur See ein . Die aus «

wörtigen Beziehungen der Vereinigten Staaten litten mt*
berechenbar infolge der Schwäche uttd des Schwankens der Po -
IttiJ Mexiko gegenüber . Er billige durchaus ein Program «
der Bereitschaft , auch der industriellen Bereitschaft für die Zu«
stände « ach dem Kriege . Er sei auch für Einschränkung der

EinfuhrjchutzzoÄe \md für Maßnahmen zur Ausdehnung des
amerikanischen Außenhandels .

Das Reutersche Bureau meldet weiter aus Washington :
Hughfs erklärte in seinem Telegramm über Wilsons Politik
folgendes : „Die verantwortungsvolle Leitung des diplo -

matischen Verkehrs mit dem Auslände war von Anfang an non
Parteierwägungen abhängig und wir boten der Welt das
erniedrigende Schouipiel von Ungeschicklichkeit und zu spät
ergriffenen Mahregeln , die nicht genügten , um den auf so
unglückliche Weise verlorenen Einfluß und unser Prestige
wiederzugewinnen . Kkuge Reden wurden durch Unentschlossen -
he.it ibrer Kraft berauht . Ich wünsche, daß unsere Diplomatie
wieder verbessert und auf eine hohe Stufe gebracht werde . Od
Amerikaner hier gebore« oder naturalisiert sind , und welcher
Rasse oder welchem Glauben sie angehören mögen , wir haben
nur ein Vaterland und können keinen Augenblick Schwankungen
in unserer Loyalität dulden .

"

Hughes, hat aus Anlaß seiner Zsaminierung zum Präsident -
schaftskondidaten sein Richteramt niedergelegt . Wilson hat die
Amtsniederlegung bestätigt .

*
* m

--- Berlin , 1"
. Juni . Tys Ergebnis der Chicagoer Ab -

stimmung ist. wie die „Possische. Zeitung " schreibt , eines der

wichtigsten Ereignisse in der Parteigeschichte der Bereinigten
Staaten und der Weltkrieg erhebt seine Bedeutung noch weit
über diesen innerpalitischen Rahmen . Daran , dah die Deutsche«
One auch die Iren Amerika » am 7. November einig stimme «
werden , ist , da Rooseuelt ausgeschaltet ist und Wilsons Wieder »

mahl durch solche Einigkeit verhindert werden kann, nach
weniger als bisher zu zweifeln .

Der Balkankrieg
WTB Troge » Hauptquartier , 11. Zo «i. Amtl .
Nichts Neues . .

Oberste Heeresleitung .

WTB . Große » Hauptquartier , 12. Juni . Amtlich.
Keine Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Oesterreichisch,ungarische Berichte .
WTB . Wien . 10. Zuni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

aerlautbart , 10. 6 . 16 . :
An der unteren Bogusa wurden italienische Patrouillen

durch Feuer zersprengt .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

». Höfer , Feldmarschalleutnant .
WT ^ . W ' e iC, 12. Zuni . Amtlich wird »erlautbart .
' lw >erändert .

Der Stellvertreter des Chef« des Ecneralstabes :
v. H S f e r, Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechenland und die Entente .

ZZZTB. Athen , 11 . Zuni . „Corriers della Sera " meEdet
van hi«r : In politischen und Handelstreisen herrscht trotz der
Schließung der Börse die größte Ruhe . Die ministeriellen
Kreise find ruhig und beinahe befriedigt . Di « Demobilisation
und die wirtschaftliche Blockade werden neuerdings besprochen .
Die Negierung versichert unabhängig von irgendwelchem Druck
die Demobilisation beschlossen zu haben . Nach Anficht der
Blätter war die Mobilisierung nicht mehr nötig , da die Mit -

telmächte die Integrität des griechische « Gebiete « garantiert
hätten . Die Entlassung von 150 MO Mann wird vom Lande
mit Befriedigung ausgenommen . Die Demobilisierung soll noch
weiter ausgedehnt werden , so daß nur 40 000 oder 50 000 Man «
unter den Waffen bleiben , was der Friedensstärke entspricht.

Die Blockade wird strengstens durchgeführt , besonders
« »ergisch für Saloniki und Kavalla . Schätzungsweise wurden
60 griechische Dampfer in verschiedenen Häfen Griechenlands
beschlagnahmt oder gezwungen , nach Biserta zu fahren .

W? B . Athen . 11 . Juni . (Nicht amtlich .) (Reuter .) Nach
einem Telegramm au ? Kavalla haben die Franzose « die Z« scl
Thaso ? besetzt .

Griechischer Einspruch gegen die Blockade .

WTB . Athen , 11 . Zuni . (Agence Haxas .) Wie „Temps "

von hier meldet , hat die Regierung ihr « Vertreter bei der
Entente beaustragt , gegen dir Blockade der Küsten Einspruch
zu erheben , » ie wird ihren Einspruch durch eine Denkschrift
vervollständigen , in der die Eewissenhaftigkeit und gute Glaube

Griechenlands dargestellt werden sollen .

Zur Lage in Griechisch,Mazedonien .

MTB . Paris . 11 . Juni . „Echo de Paris " meldet aus
Seres : Die griechischen Behörden beschlagnahmen alles Bieh .
Der Bahnhof von Dsmir -Hissar ist noch immer von griechische «

Truppen besetzt .

Die Türkei im Rrieg.
Eine echt französische Kulturtat .

WTB . Berlin . 12 . Juni . Wie aus Smyrna gemeldet

wird , beschossen am 26. Mai , vormittags 6 Uhr , zwei feind¬

liche Kriegsschiffe das von Direkt «? Megand errichtet « , rein
Wissenschaftlichen Zwecken dienende Stationshaus der Berliner
Museen beim Apollotempel Didyma gegenüber Samos . Das
Hau« wurde bis auf zwei Räume in Trümmer gelegt . Bon
dem wissenschaftlichen Material find nur die Tagebücher und
architektonischen Aufnahmen gerettet . Alles übrige scheint ver¬
nichtet zu sein . Die Ruinen des Apollotempels blieben unver -

letzt, während das benachbarte Dorf Znranda , welches aus -

schließlich von Grieche « bewohnt ist . durch die Beschießung ge-
litten hat . Noch der Angabe des Wächters der Ausgrabungs -

station erfolgte die Beschießung durch französische Schiffe .

FS « f russische Trausportschiffe versenkt .

— B » d a p e st , II . Zuni . Räch einer Meldung des »Nerl .
Lok.-Anz ." von hier berichtet die Sofioter . Cambana "

, dag ein

Unterseeboot vor dem Hafen von Sewastopol fünf
größere russische Transportschiffe , die mit gro¬
ße« Menge « Munition nach E r z e r « m unterwegs
waren , versenkte . Die Mannschaften find gerettet .

Die kämpfe in Mesopotamien.
WTB . Konstantin apel , 11. Juni . Amtlicher Bericht »ftm

29. Mai türkischer Zeitrechnung l
An der Zrak - Front im Abschnitt von Felahie bombardierte

unsere Artillerie gestern verschiedene Punkte der feindlichen
Stellung . Zwei feindliche Kanonenboote , die nicht entfliehen
konnten , wurden durch die Explosion von Artilleriemunition ,
die sie an Bord hatten , in die Luft gesprengt . Drei große . von

diesen Kanonenbooten gezogene Schlepper , die ebenfalls mit
Artilleriemunition beladen waren , wurden versenkt . Außer -
dem wurde durch unsere Artillerie an Bord van mer mit

Explosivstoffen beladvnen Schleppkähnen ein Brand herpor -

gerufen . Die ftfthn * konnten sich nur dank der Strömung
retten .

Pier große Munitionsdepot » . die sich am Ufer des Flusses
befänden , wurden vollständig in die Luft gesprengt . Durch die

Explosion der Geschosse , die sich dort befanden , entstand ein

Biand in dem Lager eines feindlichen Bataillon ? , das vollkom -

men zerstört wurde . Bei einem Zusammentreffen mit dem

Feinde in der Gegend von Echendinan ( ? ) wurde die feindliche
Kavallerie in der Stärke von mehr als tausend Mann vollstän¬
dig vernichtet . Nur einer ganz geringen AiMhl von Feinden
gelang es , sich zu retten . Biel Vieh . Telephonapparate und

Pontonmaterial , sowie eine große Menge von Gemehren und

Munition wurde von uns erbeutet .

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreich isch,u nga r isch e Berichte .

WTB . Wien , 10 . Zuni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 10 . 6 . 16 . :

Borstöße der Italiener gegen mehrere Stellen unserer

Front zwischen Etsch und Brenta wurden abgewiesen .
Zu den bisher gezählten Gefangenen im Angrtffpraum

find über 1600 Man « , darunter 25 Offiziere , dazuge¬
kommen .

Bor dem Tolm «i«er Brückentopf zerstörten unsere Trup -

pen nach kräftiger Aetilleriewirtung di« Hindernisse und Deck-

ungen eines Teils der feindlichen Front und kehrten mit 80

Gefangene « , darunter 3 Offiziere , ferner mit einem Maschinen -

gewehr und sonstiger Kriegsbeute von dieser Unternehmung
zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien . 11 . Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ver -

lautbart vom 11 . 6. 16.
Die Ztoliener erneuerten ihre Vorstoße gegen einzelne

Frontstellen unto wurden wieder überall rasch und blutig ab -

gewiesen . Auf dem Monte Lemele griffen unsere Truppen die

feindlichen Abteilungen , die sich nahe des Gipfels gehalten
hatten , überraschend an und setzte« sich in den vollen Besitz des

Berges und machten
über 500 Gefangen «.

Unsere Flieger bedachte« den Bahnhof von Cinidale mit

Bombe «.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

WTB . Wien , 12. Zun ». Amtlich wird verlautbart .
Die Lage aus dem südwestlichen Kriegsschauplatz ist u « .

verändert . Zn den Dolamite « und an unserer Front
zwischen Stent « und Etsch wurden die Ztaliener .
welche angriffen , abgewiesen .

Der Stellvertreter de« Chef« des Ecneralstabes :
v. H ö f e r . Feldmarschalleutnant .

*

Ereignisse znr See :
WTB . Wie « . 11 . Zuni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

lautbart vom 11 . 6 . 16.
Eines unserer U«terseeboote hat am 8. Zuni abends den

von mehreren Zerstörer« begleiteten großen italienischen

Hilsskreuzer «Principe Umberto " mit Trup .

pen an Bord torpediert . Da » Schiff sank binnen

weniger Minuten .
Flotte « kommando.

WTB . Wien . 12. Zuni . Amtlich wird verlautbart .
Ei « Geschwader von Seeflug, - ugen hat in

der Nacht vom 11. auf den 12. Zuni die Bahn st recke San

Don » M e st r e und die Bahnanlagen in M e st r e ausgiebig
und fichtlich mit gutem Erfolg bombardiert ,

mehrere Bovtreffer in die L o k o m o t i » r e m i s e erzielt und

auch da» Arsenal in Venedig mit einigcn Bomben belegt .

Trotz heftigen Abwehrfeuers sind alle Flugzeug « eingerückt .
Flottenkommando .

Der U - Boot - A « griff aus die italienischen
Truppentransporte .

- Basel , 11 . Zuni . Wie der „Lok. -Anz .
" von hier erfährt ,

hat der Unterseelwotsangriff auf die italienischen Truppen -

transporte in der Adria nach neuen Angaben auch einen

zweiten Dampfer beschädigt . Der Verlust an Menschenleben
wird aus 350 angegeben .

Prügelszen « im Kammergebsude .
— LvMM», 11. Sunt . Im Restaurant der italienischen Äanimet

hat der sozialistische Abgeordnete Mazzoni vorgestern den nationalst ' °

schen Abgeordneten Verlans geoltrsrigi, weil leerer in der Turiner
Gazetta i* l Popolo die sozialistischen Abgeordneten, die vorgestern
Photographien der nach Sibirien verbannten Dummaabgeordnete.n ver-
teilt hatten , als von Deutschland bezahlte Agent«« bezeichnet batte
Hinzutretende Abgeordnete verhinderten «in weiteres Handgemenge .
Bemian« sandte darauf seine Zeilen an Mazzoni. der aber unter Aeru .
fung auf sein« Grundsatz eine Genugtuung mit den Waisen verwei¬
gerte . ( 3?. L , A .Z

Der Bruder Brujati » zurückgetreten .
= Lugano . 13 . Zuni . Die , .Fr ?f . Ztg .

" berichtet von hier ,

daß General Hugo Brusati , der Bruder des gemahregelten
Generals Roberto Brusati , als Teneraladjutant des Kä «ig»

zurückgetreten ist . weil er als Freund des Fürsten Bulow und
als ehemaliger Neutralist galt .

Die weiteren Ereignisse zur See.
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

MTB . Kopenhagen , 10 . Zuni . (Meldung des ? iKauschen

Büros .) Der Dampfer „Proec " aus Helfingfors . unterwegs von

Aarhus nach Sandhamn . ist heute nachmittag in der Nähe des

Almagrunder Leuchtschiffes gesunken . Das Schiff sank in einer

Minute . Die Besatzung von 15 Mann ist abends in Sandhamn

gelandet .
Norwegisch « Dampfer « esunken .

TU London . 12 . Juni . Slovds Wir » meldet : Der nermsziick «

Dampfer „Prosper HT *1 ist auf eine M ' ne gelaufen »nZ> g « s » «>

ken . Derzeit soll nur « in Offizier des Dan^psers gerettet sei«.
JJl . Amsterda m. 12. Zuni. Der „Ir 'enriirf " meldet «nie

Pmuidcn : 15 Schiffbrüchige des no ?n!«gi !chci» Demvior ? . Winne " ( ?)
wurden hier von 2 onSerc« Sch'jfen eingebracht. Der Dampfe » ist o»f
ein « Mine gelaufen und gesunken . Einer der Geretteten,st i**r*

« nndet , nur ein Mann der Resatz «ng ist ertrunken.
U - Bootsbeute in 5 Monate «.

TU . Berlin , 11 . Zuni . Wie bereits gemeldet , betragt dre

Beute der deutschen und österreichisch-ungorischen Unterseeboote ,

einschließlich der durch Minen versenkten feindlichen Kriegd «

schiffe , im Monat Mai 118 500 Negistertonncn . Sie umfaßte
im Januar und Februar zusammen 238 000 Registertonnen ,
März und April Alz 000 Registertonnen . Znsgesamt sind dem«

nach in de« ersten fünf Monaten dieses Jahres an feindlichen

Schiffen 788 (509 Regiitertonnrn versenkt worden .

vie Seeschlacht vor dem Stag r̂rat.
Hallönderhetze in Landow .

-a Hamburg. 11 . ^ m . Dem „Hamb . Fremdenbl " geht über Lan-

dpn auf mittelbarem Wege ein Tolegrannn über Verfolgung der
länder in England zu . Erwähnt wird zunächst die gewaltige Erregung
in London über den Berlans d« Seeschlacht. Deinzogenüber greift die

englische Negierung wieder zu dem Mittel , den Ilnvnllen des Volke.?

auf die neutralen Staatsangehörigen abzulenken, besonders die Hollsn-

der werden gezwungen , Loudon zu verlassen und nach Hollanb zurück-

zukehren . E? scheint, daß man den Holländern die Schult für die
läge der englischen Flotte in die Schuhe schieben will , mdem man ße

derSpionoge verdächtigt. Auch gegen di«! noch England gefluchteten
Belgier wird das Mi 'ztrauen geschürt . D <e Folge dason ist, dah e» lN

der letzten Wache zu blutigen Schlägereien zwischen Engländern und

Belgiern gekommen ist . Man verfolgt die Belgier , w?il sie nicht in den

Heeresdienst eintreten wollen . Die Polizei hell si >>. ni i K ' walt au»
Däusern und schleppt si« nach den Werno^ureaus f Ärln Ztg )

Zum Toöe Mcheners .
WTB . London , 10. Zuni . Die Admiralität erklärt , es stebt

fest , daß die ^Hampshire " am 5 . Zuni um 8 Uhr abends aus

eine Mine gestoßen und binnen 10 Minute « gespieen ist . Sie

war von zwei Zerstörern begleitet , die infolge des schweren

Seeganges im Laufe der Fahrt den Kreuzer verlöre « . & nC

eingehende Nachforschung nach den vier Booten , die , wie man

sagt , die „Hampshire " verließen , ergab kein Resultat . Ma «

hat jede Hoffnung aufgegeben , daß außer den 12 Personen .
sich auf dem Flösse in Sicherheit brachten , noch jemand gerettei
wurde .

Usueste Nachrichten .
§ Karlsruhe , 13 . Zuni . Auf noch unaufgeklärte Weise

am Samstag nachmittag Feuer im Hause Mittelstraße 9 im .
teil Darlanden . Dem Feuer fielen da? Wohnhaus , der Schopf u

dii Scheuer, sowie die Fahrnisse der beiden im Hause wohnend̂
Familien zum Opfer . Gebäude- und Fabrnisschaden belauft s'« !*

etwa 10 000 Mark und ist durch Versicherung gedeckt. Der
der Feuerwache, sowie der Freiwilligen Feuerwehr Darlanden in

gelungen , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . - t
W? B Budapest. 10 . Juni . (Nicht amtlich.) Der Mzeprai^

des Deutschen Reichstage» . Geheimer Iustinat Dr . D»v« , der mrt

Mitgliedern der Reichsdeutschen «Sassenbrüderlichen Vereinigung 9

eingetroffen ist . hielt heute im Ungarischen Iuristeiwere ' n einen . .

trag über zwischenstaatliche Rechtsbeziehungenvor« nd nach dem
An den Vortrag schloß sich ein Festessen an .

WTB . Stuhlweißenburg . 12 . Juni . Der ftichere

reichisch-ungarische Botschafter in Berlin Graf ». SzoS °^

Marich ist nach kurzem Leiden »« schiede« .
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Sturz des italienischen Ministeriums
= Rom , 10. Juni . (Meldung der Agenda Stefan i.) AZäh-

der Disülfswn in der Kammer über die provisorischen
« idFetzwAstel hielt Ministerpräsident Salandra eine Rede,
tit der er die internationale und die militärische Lage ausein -
versetzte tmd über die Politik der Regierung Erklärungen
Kbgab. Nach seiner Rede erklärte sich Salandra mit der Tages -
? dnAng Luciani einverstanden , die lautete : Die Kammer hat
Vertrauen KU den Maßnahmen der Regierung und bewilligte
aie provisorischen VudMtzwölstel .

Salaudra bat , hierüber namentlich abzustimmen . Nach
Mehreren Erklärungen über die Abstimmung wurde von der
Cammer in namentlicher Abstimmung mit 197 gegen 158
Kimmen der erste Teil der Tagesordnung „ Die Kammer Hot« ertrauen zw den Maßnahmen der Rsgierusg " abgelehnt .

WTB . Ber » , 11 . Zuni . fAgenpa Stefani .) „ Mesiagero "

Mühtet : Unmittelbar nach der gestrigen Kovnnerfitzung berief
Ministerpräsident Salandra die Minister zusammen. Nach'«rzem Meinungsaustausch wurde man sich über die Demis¬
sion des Kabinebts schlüssig Salandra wird die Demis «

am Montag der Kammer und am Dienstag dem Senat
^ annt geben. Räch dem Ministerrat verföchte Salandra eine
">wge Depesche an den König , der heute abend »der mor-
Fe» srLH in Rom eintrefßen w« d, «m die üblichen Be -
« echangen zu beginne ».

Der B - rlauf der KautMerfttzuug .
Rom , XL Juni , lieber den Verlauf der gegenwärtigen Dtini-

Griffs wird von hier gemeldet: Bei Eröffnung der Kommer-
^ Ung nahm MinrsterpräsL>ent Sulcaitua das Wort, um zur allgemeinen
^ erxaichung den. gestern von ihm zurückgewiesenen Norfchlag des
^»geordneten MadiZ.!isno , mit der Beratung des Finanzprovisoriums
^ Samstag , zu beginne» , wieder aufnehmen und ihn zu dem der
Legierung zu machen. Es war klar , dah die Regierung sich inzwischen^ auf allen Bänken der Kammer wachenden Erregung und Mihstim -
^ uig bewußt geworden mar und mau erfuhr, daß die Regierung in
Jjeat dreistündigen Mriristerrat gestern vormittag beschlossen hotte , die
^ ichRdende Diskussünr, die es so lange zu entfliehen gesucht hatte , zu

Wie wenig jedoch dreOppofttion von der späten Nach-
^ oiglett Salandras befriemgt war . zeigten die folgenden geheimen
Atlmmungen ^ über die tags zuvor nur artikelweise angenommenen
^uairzen des Innern , des Schatzes , der Finanzen und der Kolonien.

Bilanzen wurden mit beziehungsweise 191 , ZVS , 209 und 203 Stim -
angenommen, so dah sich ein dedeutendes Anschwelle« der Oppo -
namentlich bei der Bilanz des Innern ergab.

Im Laufe der Beratung über die provisorischen Bodgetzwölstelklärte der
Ministerpräsident S «rlandr « r

. Die Verhandlungen über die provisorischen Budgetzwöytel des
^ 'anzjahres 1316/17 umfassen die ganze Politik der Regierung und
Ansprüchen eine einzigartige Wichtigkeit in Anbettacht des Ernstes
^ geschichtlichen Augenblickes , den wir erleben . Der Frnanzminister

*tb über die außerordentlichen Finauzmaßnahmen für den Krieg
Über die fiskalischen Maßregeln sprechen , die erfolgreich oorbe-

^ tet worden sind, um unseren Kredit in einem Augenblick aufrecht
^ erhalten , in dem das Land seiner am dringendsten bedarf . Die
^ ftsrnbigert Minister werden auch auf andere Fragen wirtschaftlicher
3 * »erwaltungstechnischer Art antworten , die gestellt werden können ,

die Regierung gibt sich Rechenschast von der berechtigten Erwer -
der Kammer und hält es für angezeigt, im Gegensatz zu dem

wichen Verfahren der Beratung al - Einleitung einige
^ klärunge » über die iuteruatio -nal « und di -e

militärische Lage
^ auszuschicken , das heißt über zwei Gegenstände , in denen ganz
^ urlich die besorgte Erwartung des Landes und des Parlaments
"MMmentteffen

Bor .zwei Monaten hat die Kammer mit sehr groger Mehrheit
5 Zustimmung zu den Richtlinien unserer internationalen Politik

;fyrfP in ' k '« vom Minister des Aeuhern dargelegt wurden . Diese
^^ tlmien haben s- ch nicht verändert. Es hat sich nichts Neues er-
ilÜ^ ' was sie hätte ändern können . Wir können indessen fest »er-

daß die loyale und tätige Solidarität mit unseren Alliierten'

^. "ieser kurzen Zeitspanne Veranlassung und Gelegenheit -gehabt hat,
^ tn der vollkommenen Ilebercinftimmung der Ziele zu befestigen ,
»

^
sich im beständigen Zusammenwirken der Kräfte kundgibt . Der

^ ist lang und hart. aber gerecht, so daß niemand unter denen , die
I me Unabhängig !»' » der zivilisierten Nationen kämpfen , es bereuen

in ihn eingetreten- zu sein . Er legt uns , um den Sieg zu er-
Î u . eine Einigkeit der Gesinnung und Kriegführung auf, die tag-
w "" ^ständiger wird . Wir müssen haben und wir haben mit unse-
w ^ütterten eine Gemeinsamkeit in Freud und Leid. Wir müssen

- n und wir haben , was weit mehr wert ist, gemeinsam bestimmte
und weitere Ziele. Wir haben mit wechselseitiger Bereit,

gittert jede mögliche Hilfe an Kriegsmaterial, dessen Verbrauch
"menschliche Voraussicht überttisst , gewährt und erhalten .

^ Die starke Offensive ,
(Hak

*01 Feind gegen uns unternommen hat . und in der er einen so
Teil seiner Kräfte festgelegt hat , hat den siegreichen Ansturm
mächtigen Alliierßen erleichtert. Wir können daher erwarten ,

es diesmal dem Feinde nicht gelingen wird , aus üem Borteil seiner
J
®ktt Lage in überraschender Weise Nutzen zu ziehen. Ebenso wie

I ^rei die höchste und dauernde Notwendigkeit jener Solidarität
iW ^; sich stets mehr vervollständigt , so muh diese sich auch in den

gp* hervortretenden aber sehr wichtigen Maßnahmen « irtschestlicher
!^ k«zieller Art äußern . Denn die Widerstandsfähigkeit der Armsen

^ der Widerstandsfähigkeit der nationalen Organismen at>.
htt diesen Gesichtspunkten wird die italienische Regierung auf

die sich nach geeigneter Vorbereitung und Mernungsaus-
Tn Paris versammeln wird , durch ihren Finanzminister vertreten

^
^ avt werden endgültige Abmachungen über die
' chaftltchc « Maßnahmen internationaler A r t

CT " werden , und wenn es sich als unmittelbar nützlich während
^

n ®8es erweist, wird dort die wittschaftliche Regelung für die Zu-
^

"
^ genommen werden , wobei übrigens keine endgültige Vcipflich -

l4lWr ernDmmen werden kann , da die Zustimmung hierzu dem Par -
vorbehalten bleiben muß . Die Regierung , die es für ihre

den Geist des Landes zu erhz.lten und zu heben , und dem
^ es Berttai .' en zu sich selbst und ju seinen Streitkräften zu

, % t« ^ zu Lande einzuflößen, die zu seiner Verteidigung un » zum
den Feind vorbereitet sind, erkennt zugleich , daß es 5er

^ ei A^eg wäre , ihin Illusionen über die schicksalsschwerenWechsel-
so großen Krieges zu machen und ihm nicht die

I« ^ militärische Lage
veHn wie sie in Wirklichkeit ist. Nur so kann man die, selbst
^ WrL- i - .Un':̂ c

r
milBi' ist . verbrecherische Handlungsweise derer oereireln," ^armaerü -̂ te und tüficrc Vermutungen ausstreuen , und

leichter den Magregeln , die dies verhindern und bestrafen

sollen , entgehen ^ So schmerzlich es mich ist , dies festzustellen , ihre Tä -
tigkeit macht sich nicht nur innritten des Volkes , sondern
selbst in den höchsten soziale » und pol ; tischen Schichten
bemerkbar , wo sie eigentlich durch sofortige und kräftige Geqemoirku.ig
ihrer Kreis- richtiggestellt und zurückgewiesen werden sollte .

Während sich unsere größte militärische Anstrengung gegen Osten
richtete, um den zäben Widerstand zu überwinden , den die natür -
lichen Hindernisse und die seit langem eingerichteten Verteidigung !--
anlagen unserem Willen entgegensetzten, die territorialen Zrele zu
erreichen, die in direkter Beziehung in den letzten Zielen des Krieges
stehen , hat der Feind eine Pause an den anderen Fronte « benutzt, eine
starke Angriffsbewegung gegen uns vorbereitet und in einer Ecke
des Trentino zahlreiche ausgewählte Truppen und eine ungeheure
Menge Artillerie zusammengezogen. Der Feiird Hat für seinen An¬
griff die Linie des Laggrinatales und der Brentahochebenen gewählt ,
sei es , weil im Trentino die feindliche Offensive eine kräftige Unter -
stü^ung in den vorbereiteten vorgeschobenen Befestigungen und tn
dem umgebenden Gelände finden mußte , sei es mit Rücksicht auf die
weniger große Widerstandskrast unserer Verteidigungsstellungen in
den Bergen , die er zu durchschreiten hatte , so daß er möglicherweise
die Ebene an deren Fuße dedrohen konnte . Dies war der verwuns -
barfk Puukt unserer Grenze , die im Jahre 1866 so gezogen woü >en
ist , daß sie die Türen zu unserem Hause dem Gutdünken unseres Erb -
feinde ? offen ließ. Diese ungünstigen Ilmstände machten die ersten
unleugbaren Erfolge der feindlichen Offensive möglich . Es muß je-
doch mit männlicher Offenheit zugegeben werden , daß eine besser vor-
bereitete Verteidigung ihn wenigstens langer und weiter von dem
Rand des Berglandes aufgehalten haben würde .

So erklärt es sich, daß es auf das Land einen schmerzlichen Ein -
druck machte, als es vernahm , daß nach einem KrieMfahre es dem
Feinde gelungen war , feinen Fuß auf ein Stück vaterländischen Ve -
biets zu setzen , klein ohne Zweifel , aber heilig wie jedes Stück des
Gebiets der Nation . Aber wir stehen jetzt in der vierten Woche Teft
Beginn des erbitterten Kampfes , u . es ist gelungen , den eindringenden
Massen des Feindes Widerstand zu leisten derart , daß er nach seinem
ersten und zu leicht errungenen Erfolg m>r eine sehr kleine Stte «re
weiter vordringen konnte^

Es wäre kichn. sagen zu wollen, daß der kritische Augenblick vor¬
über sei. da der Feind durch heroischen Widerstand auf den Flügeln
aufgehalten, ganz gewaltige Anstrengungen gegen unsere Wittel -
stellunzen macht. Aber wir können dem Endausgang mit gleich-
mütigein vertrauen entgegensehen . Der Eindringling wird nichts
gegen die zahlreichen und gut ausgerüsteten Truppen ausrichten
können, die wir ihm entgegMgeftellt haben . Der unbezwingbare
Mut unserer Soldaten , ihre Widerstandsfäl?igkert gegen Entbehr -
ungen , ihre Furchtlosigkeit gegenüber der Gefahr Aeichen die na-
türlichxn Mängel der Stellungen aus , in denen wir uns verteidigen.

Diejenigen von Ihnen , mein« Herren , die sich in das Kampf-
gebiet begeben wollen, wo sich die nächsten militärischen Ereignisse ab -
spielen werden , werden sicherlich , ebenso wie ich selbst, einen berühr-
twmdett Eingruck zurückbringen. Sie werden mit festerem und zuver-

' sichtlicherem Herzen zurückkehren und
im Lande de « Funbe « wieder entfachen ,

der den Geist der Entschlossenheit , der Opferwilligkeit und des Ber-
ttauens beleben wird , von dem die Söhne des Landes . Führer wie
Soldaten , seine besten Kinder , die , welche kämpfen und die , welche
sterben, beseelt sind . Wenn Sie von uns andere Auskünfte, genauere
Erläuterungen und andere Zukunstsbettachtungen verlangen, so wird
die Regierung sie Ahnen mit vollständiger Aufrichtigkeit geben , ohne
je an der Wahrheit etwas zu ändern , aber freilich nur in dem Maße ,
als dies nach ihrem Urteil den Interessen de» Landes nicht schaden
wird. ? m übrigen können Sie ja auch selbst nicht wollen, daß durch
unsere Besprechungen dem Lande ein Schaden verursacht oder seine
moralische Kraft irgendwie Zemindett wird, die ich uns erhalten muß
und die Sie zweifellos auch selbst erhalten wollen, wie Sie es an
anderen Parlamenten sehen, die gewiß ihrem Baterlande nicht er-
gebener find als unsere Kammer .

Unseren Besprechungen müssen Grenzen ge ẑogen sein . Auf der
anderen Seite ist

'
Jbr Recht auf Kritik unbegrenzt , ebenso wie Sie ,

wenn Sie wollen, auch die Möglichkeit haben , die Handlungsweise
der Regierung zu verurteilen. Aber wenn Sie eine solche Berurtei-
lung aussprechen müssen, so möge es mit Würde und kurz geschehen.
Der gegenwärtige Augenblick verlangt Taten und nicht Worte . Die
Regierung muß ohne Rast mit allen Kräften arbeiten, um dem Heere
und der Flotte die unentbehrlichen AUttel zum Schutze des Landes
in dieser harten Prüfung zu geben . Wenn Sie die Regierung heute
ihrer Ausgabe nicht gewachsen glauben, so müssen Sie diese Aufgabe
solchen Männern anvertrauen, welche in der Lage sind, sie zu ver-
tteten . Niemand aber wird uns diesen einzigen Ehrgeiz absprechen
können , daß wir mit völliger Ergebenheit und Aufrichtigkeit dem
Vaterlands alle unsere geistigen und moralische« Kräfte gewidmet
haben . v

D i e Kammer gegen die Regierung .
Im weiteren Verlauf der Sitzung griff der Sozialist Graziadei

das Ministerium scharf an und sprach die Ueberzeugung aus . daß
das Land die gegenwärtige Krise , so ernst dieselbe sei, überstehen
werd>e .

Auch di{ Republikaner Pirolini bekämpfte da» Kabinett und
erklätte , daß das italienische Volk nicht besiegt werden könne

' und
forderte die Sozialisten auf, ihre Opposition gegen den Krieg auf -
zugeben .

Turati lSozialist ) erklärte , daß seine FreundeWegen die Rc-
gierung stimmen werden und ihren Glauben an die Kraft des So -
zialismus unversehrt bewahren.

Der Radikale Alessio führte aus , er sei der Regierung stets
freundlich gesinnt gewesen , ober heute sei die Lage eine andere . Die
Regierung müsse ihre Politik vor dem Parlament verantworten .
„In diesem Augenblick , schloß der Redner , brauchen wir ein« Re-
gierung , welche die gesamten Kräfte ' der Nation in sich saßt."

Ministerpräsident Salandra erwiderte , er habe seinen Er ?
klsrungen nichts hinzuzufügen . Die Regierung nehme die TagesorS-
nung Luciani an und verlang? die gesonderte Abstimmung über ^!e
beiden Abftitze. Jetzt sei keine Zeit für zweideutige Haltungen . Di«
Regierung werde ihre Haltung nach dem Ergebnis der Abstimmung
rickften.

Hierauf begründeten verschiedene Deputierte im Namen ihrer
Parteien ihre Abstimmung , darunter erklärten Kiardini für die Radi -
kalen . Lennardo Biauchi für die konstitutionellenD^nokraten , Mevlri
für die Rationalisten geaen die Regierung stimmen zu wollen . Med«
( Katholik ) führte am Namen seiner Gesinnungsgenossen aus , daß er
für die Regierung stimmen werde , weil er eine Krisis als unzeitgemül )
ausehe .

Hieraus wurde zur Abstimmung geschritten , deren Ergebnis —
ein Mißtrauensvotum mit IS ? gegen 158 Stimmen — be¬
reits gemeldet ist Schließlich wurde entsprechend dem Antrage Ru -
bini das provisorische Vudgctzwölstel für den Monat Juli bewilligt
und die Sitzung gejchlojseo.

Die Bera -Llaftung zum Sturz deS Kabinetts
Salaadra .

MTB . Bern . 12 . Zum. Die italienisch« Kabinettkrise, deren An»
zeichen bereits seit Tagen in dem fortschreitenden Abbröckeln der Regie,
rungsstimme« erkennbar waren , ist zu einer Sberraschend schnellen EM«
Wicklung gekommen, da Salandra, ofsenibar in der Absicht , sich endlich
den längst gewünschten Abgang zu schaffen. Sei der Stellung der Per .
tranenesrage ausdrücklich die Abstimmung über die Budgetzwölftel und
über das Vertrai «n von einander getrennt hat . Bei einer Vergsickung
leider hätte er vermutlich noch einmal kurze Zeit die Entscheiduug hin-
ausziehen können . Daß er das nicht getan hat . wirft ein eigenartiges
Licht darauf , wie hoch die neueste russische Ossensio? in italienische «
R-gierungskreisen gewertet werden muß. Salandras Beschuldigung
gegen die Oberleitung des Heeres wegen der Verteidigung des Treu »
tino hat obendrein den Entchluß der Gegner Salandras beschleunigt, mit
ihm endgültig abzurechnen . Er hat die Krisenstmrmung sachlich zur
Entladung gebracht . SalmÄras Gegner aber sind, wie betont werde «
muß , nicht jene des vergangenen Frühfahrs , die ihn . wenn sie ihn auch
nicht unterstützten , doch in der Folgezeit gehalten haben , um nicht seine
unselige Erbschaft .zu falscher Stunde antreten zu müssen , sondern seine
eigene nationalistische Gesolgschast und die interventionistischen Par»
teien. Der „Secolo" hebt also mit Recht hervor , daß das neue Mini -
fterium aus den Reihen der Linie« kommen müsse .

Die Kammer hat sich bei der Abstimmung fast genau in Recht»
und Links gespaltet, so daß die Giolittianer des rechten Flügels ffir
die Regierung , die des linken Flügels gegen die Regierung gestimmr
haben . Das neue Ministerium werde ein nationales sei« müssen ,
in dem vielleicht auch eiuige Minister des bisherigen Kabinetts sitzen ,
aus dem aber Salandra , vermutlich auch Sannino , ausgeschattet sein
würden .

Aus italienischen Pressestimmen ergibt sich , wie aus der parla »
mentarischen Entwicklung der Krise nicht anders zu erwarten war, ,
daß die Linke das Kabinett bilden muß . Man darf also nicht auneh»
men , daß Salandras Abgang eine Aenderung der Politik Italiens
in sich schließt . Sein Rückttitt beweist zunächst weiter nichts, als daß
man einsieht, daß die von sei«em Kabinett in den Maitage « de» Bor »
jahres versprochene« Borteile des Anschlusses an die Enteute nicht ei»»
getreten sind, er also das Scheitern seine« Programms zugibt.

Die Verkündigung des Rücktrittes
MTB . Rom , 12 . Juni . (Agenzia Stefani .) In der hewbi--

gen Kammerfitznng sind alle Minister außer Dan « zugegen.
Ministerpräsident Salandra teilt mit , daß das Ministerin »
infolge der Abstimmung vom Samstag dem König das Rück-
trittsgejuch eingereicht habe . Dieser behalte sich die Prüfung
der Lage vor . Das Ministerium bleibe inzwischen znr Erle »
digung der laufenden Geschäfte und zur Wahrung der offent»
lichen Ordnung im Amte , werde von allen Bollmachten Ge»
brauch machen und jede Verantwortung für alles , was zur sieg,
reichen Fortsetzung des Krieges notwendig werden könne, über,
nehmen . Salandra ersu6)te die Kammer , sich bis nach der
Lösung der Krise m vertagen . Die Sitzung wurde dann auf«
gehoben .

Im Senat gab Salandra dieselbe« Erklärungen ab.
Der König ist heute nach Rom zurückgekehrt . — Wie

„Giornale d 'Italia " berichtet, wird der König Salandra zur
Entgegennahme des Rücktrittgejuchs empfangen und später die
Präsidenten der Kammer und des Senats berufen .

Das Echo der Presse .
— Berlin , 13 . Juni . Zum Sturze Salandra « erinnern die*

Blätter daran , daß am Pfingstsonutag vorige« Jahre » das Kabinett
Salandra -Sonnino in Wien die Kriegserklärung Italie «» überreichen
ließ.

Die „Vossische Zeitung " meint , die Sorge sei seitdem s»
riesengroß angewachsen, daß das Kabinett den Psingstsonntag 191(1
nicht mehr erlebt habe . Salandra sei schmählich untergegangen , ver»
jagt von. derselben Kammer , die jubelnd vor einem Jahre dem von
ihm enttollten Kriegsbanner gefolgt sei . Wohl oder übel habe er
vor der Kammer « «gestehen müssen, daß die von den Alpen ins
oenezianisck«! Gebiet hin abrollende österreichische Heereslawine eine
für Italien sehr gefährliche Lage geschaffen habe . Mit dem Stolz »
daß Italie « das Einzige Laird in diesem Weltkrieg sei, das den Feind
von seinen, Boden fernzuhalten gewußt habe , sei es vorbei .

Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt : Während <r«
vorigen Pfingstfcst der entfesselte Geist der wildesten Eroberungekust
die große« Städte Italiens durchrast habe , habe an diesem PfinM -
fest zum erstenmalder Geist der Reue sein Haupt erhoben u . das Mini -
sterium zum Teufel gejagt, das nicht nursein versprechen nicht erfüllt
habe , sondern eingestehen mußte , daß es «icht einmal die Grenze«
Italiens zu verteidigen gewußt habe .

Im „Berliner Tageblatt - heißt es , durch die Beseitigung
Salandras werde uns der Friede nicht näher gebracht . —. Der römische
Korrespondent des Blattes meldet , die Lage sei so konfus, daß nle-
mand zu jagen wisie, wer an Salandras Stelle treten werde . Die
Rückkehr Salandras und Sonninos sei aller Voraussicht nach »«-
wahrscheinlich .

WTB . Bern , 12 . Juni . Die gestrigen Pariser Abendblät¬
ter beschäftigen sich mit der italienischen Ministertrifis . Sie
sprechen die llebcrzeugung aus , daß jedes neue Ministeriu « ,
welches auch die neuen- Männer fein sollten , auf den Bahnen
des bisherigen Kabinetts wandeln und den Krieg bis Mm sieg -
reichen Ende durchführen müsse .

r

Auszug «i! <s den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten . ., , • ,

4. Juni : Anna Gertrud Philomena , V . .Jos . Hundler , Stukla »
teür . — 5 . Juni : Paul Friedrich , V . Jos . Viehle/ Schreiner . — K.
IuNi : Hildegard Alwine . V . Ioh . Sator , Oberlriegsger .^ at ' Softe ,
V . Johannes Rausch, Milchhändler: Hans Christian Karl . V . Frdch.
Kirchenbauer , Großh . Masch.-Inspektor. — 7. Juni : Veronika Anna
und Klara Cäcilie , Zwillinge . V . Phil . Lang , Maschinist. — S. Juni :
Ilse Maria Sofie . V . Alft . Sihaufler , Kaufmann .

Todessälle.
8 . Juni : Fridolin Burkart . Maurer , Ehemann , alt SS Jahre :

Luise Keitmann , Witwe des Schuhmachsrmeisters Karl Eoldmann .
alt 6l Jahre ; Marg . Huffert , Ehefrau des Hafners Aug . Huffert , alt
84 Jahre . — 9 . Juni : Eduard Appel , Schieferdeckermeister , Ehemann ,
alt 62 Jahre : Marie Sutter , Ehefrau des Schuhmachers -Karl Sutter ,
alt 77 Iälzre : Maria Kath . Obcrle , Ehefrau , des Heizers . Otto Oberle ,
alt 25 Jahre : Friedr . Nagel , Bäckermeister. Ehemann , alt 63 Jahre :
Peter Ludwig, Hofopernsänger <r . D , Witwer , alt 85 Jahre ; Tust.
Schuhmacher, Bürovorsteher , Ehemann , alt 71 Jähre .

Für Damen! Gibt es wirklich ein Mittel zur Erziehing
schöner Körperformer ! . zur Erlangung
eine ? idealen , üppigen festen Busens ohne

die Taiile zu erweitern ? Junge Mädchen . jungp Frauen und auch ah'ere
Damen verlangen sofort aufklärende Broschüre diskret völli ? kostenlos ohne
jede Vernichtung gegen 20 für Porto in verschlossenem Doppelbrief ohne
Aufdruck durch Iii iiied . H . Seemann , Ci . m . I» . il . in Soin -
merfcld I .1Ö . (Bezirk Frankf . Oder, . Zahlreiche Anerkennungen von
Aerzten und Damen jeden Alters , aller Kreise . Die bekannte Aerr.tin Frau
Dr . von K , in P . wandte infolge wiederholten Stillens die Präparate bei sich
selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis nicht nur über die Ven ' rüsserung ,sondern auch über die Festigung des Busens aus . Beachten Sie genau :
Wirklich absolut unschädlich , ohne Erweiterung der Taille . — <"• A
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Kriegskaleuder ISIS»
13. Sank Schwere Riederlagen der FrattKoße« bei den

kämpfen tun Arras . — Günstiger Fortgang der Kämpfe bei
Szatvte »ud Stoama. — Schwere Niederlage der Russen bei
Czerniawa und Sieniawa . — Die Rüsten werden weiter in
Gockizien nnd w der Bukowina nach Norden gedrängt . — Wei¬
tere für die Italiener verlustreiche Gefechte am Jfonzo. — Der
Generaloberst r>. Mackensen wird 2 . Inhaber des ungarischen
Hosarenregimetrts Rr . W.

Sadtfche Chronik.
---- Wannheim, tz . Juni . Im Alter von 80 Jahrs » ist der ehe-

malige Kaufmann Zohamr Dauth gestorben. In früheren Jahren be-
kleidete er verschiedene Ehrenämter. Als Mitglied der national-
liberale» Partei war er früher längere Zeit Mitglied des Bürger-
ausschuffes; auch geHörde er der evangelischen Kirchengemerndever-
sammlmrg als Mitglied an.

= Mannheim , IS. Juni . Das badische Unterrichts -
« illjterism hat im Hinblick auf die beschränkten Raumoerhält -
niste in de« Schulen verschiedener Städte zur Sicherung der
Aufnahme der badischen Schüler angeordnet , daß in Zukunft
an höheren Lehranstalten (zunächst kommen diejenigen in
Mannheim in Frage ) die Aufnahmeprüfung am Schluß des
Srhvljahrs auf die badischen Schüler beschränkt wird und daß
die außerbadischen EMI « nur zu der Aufnahmeprüfung am
Anfang des Schuljahrs (September ) zugelassen weiden . Die
Aufnahme der auherbädckschen Schäker muß mft Genehmigung
des Unterrichtsministeriums erfolgen.

---> Mamchetm. to. Juni . Za der von der Stadt gerichteten
Schwlkinderspeisung haben sich VOM Schüler trab Schülerinnen , d . i.
Wer 30 Prozent der Gesamtzahl gemeldet. Die Speisung soll sofort
nach Pfingsten begonnen werden . Sie erfordert ehren monatlichen
Aufwand von 17000 Mark.

:: Man «heim. 13. Juni . In einer gemeinsamen Beratung
der Vertreter der drei Arbeiterorganisationen (freie , christliche
und Hirsch-Dunckersche) wurde beschlossen, sofort an alle Tabak-
fabrikanten den Wunsch auf Lohnerhöhung der Tabakarbeiter
zu stellen. Nach der .^Zolksst." soll gefordert werden eine ge-
nerelle Lohnerhöhung von 25 % unter Anrechnung der bisher
während des Krieges gewährten Lohn- nnd Teuerungszulagen
und zwar in allen Betrieben und für alle Arbeiter und Arbei¬
terinnen , gleichviel ob sie Lohn- oder Akkordarbeit verrichten.
Zn der Begründung zu der Lohnerhöhung wird auf die ungr ,
henre Preissteigerung der Lebensmittel hingewiesen.

K Mannheim , 13. Juni . Die augenblicklich hier weilende Hagen-
becksche Tierschau hatte mitgeteilt, daß ste gegen EaldPihlnngen Frei-
karten abgebe. Daraufhin wurden in zwei Tagen £ 130 Mark in
Gold abgeliefert . — Trotz der hohen Strafen nehmen die Milch-
fälschungen kein Ende. Die Milchhändlerin Christine Berberich hatte
ihrer Milch 20—25% Wasser zugesetzt, lieh stch dasSr aber den Voll-
milchpreis bezahlen. Das Schöffengericht verurteilt« fie deswegen
zu 75 Mark Geldstrafe und 2 Monaten Gefängnis.

:) l : Eschelbronn bei Reckarbifchofsheim , 13. Juni . Ein
folgenschweres Za^ unglück hat sich lt . Heidelbg. Tgbl . im hiefi-
gen Eemeindewald ereignet . Der Pächter der Jagd , Dr . Klent
aus Heidelberg, hatte stch vormittags oa«f die Zaxch begeben und
als er am anderen Morgen noch nichE zurückgekehrt war , stellte
man Nachforschungen nach ihm an. Man fand den Vermißten
tot am Fuße des Hochfdmdes vor . Es wurde festgepellt, daß der
Tod infolge eines aus nächster Nähe abgegebenen Schusses ein-
getreten war . Wahrscheinlich kam Dr. Ktettf, d« in best 50er
Jahren stand und ein beliebter Arzt war , bei» Besteigen des
Hochsatzes an das Gewehr, das stch bei der Berührung sofort
entlud und den Arzt tätlich in die Herzgegend traf .

<? Großweier bot Achern, K . Ami . Am t . Zmri stürzte
hier ei« Zjahriger Knabe , dessen Bat » im Felde steht, in eine«
unbewachten Augenblick in den MSHldach . Der Stemmer Ztte
von einer Flugwache bemerkte den Vorgang , sprang kurz ent-
schlösse« in den Boich und rettete den Knabe « noch rechtzeitig
vor dem Ertrinken . Der ftelloextretenbe kommandierende Ge¬
neral des 14. Armeekorps von Mantenffel hat nunmehr dem
Kanonier Ztte wegen seines orffchfoßenen Handelns dienstlich
belobt.

dp Kehl, V . Zum. Da» stellvertretende n»™ bes
15. Armeekorps in Straßburg hat de» Ortsfunfp rechverleh» innerhalb
der Stadt Kehl wieder freigegeben. Zn der B^ chrSnknng des Nach-
barortsverkehrs nrtt Strahburg nnd des gkrnverkehrs treten jedoch
Aenderungen nicht ein. Es bleibt bei de» Bestimmungen , wk sie jert
Kriegsbegtnn bestehe ».

lZ, Freiburg . IS. Juni . Am letzte» Freitag vollendete der
Senior dos erzbischvflichen Domkapitels FreiÄrrg Dr . tbsol .
at phil . wirklicher Geistlicher Rat nnd Professor a . D . Theodor
Dreher sein 80 . Lebensjahr . Von feinen fast 56 Priesterjahren

waren 7 der Seelsorge an verschiedenen Orten Hohenzollerns
gewidmet. Während 26 Jahren , von 1867 bis 1893 , wirkte er
als Religionslehrer am Gymnasium zu Sigmaringen . Mit -
glied des Domkapitel/ " und der Diözesankirchenbehorde ist
Eeistl . Rat Dreher seit 1893 . Zu seinem 80 . Geburtstag find
ihm besonders aus Hohenzollern, Dr . Dreher stammt aus
Krauchenwies , zahlreiche Glückwunschschreiben zugegangen.

tL. Todtnauberg (21 . Schönau) , 12. Juni . Als Pjingstgruß wurde
nns heute ein Schneefall beschieden , der eN&m Wintermonat alle Ehre
gemacht hätte . Ikeber die Gefilde des FÄdbergs lag der Schnee bis
20 Zentimeter hoch. Es schneite bis weit in die Ortsgrenze herunter .
Gleiche Meldungen kommen von Muggenbrunn , Notschrei, wo der
Schnee lange liegen blieb . Das Weidvieh auf den Bergen mußte in
den Stallen verbleiben . Die ganzen Höhen der Schwarzwaldberge
hatten ein winterliches Eepräze .

sl Pfaffenberg (21 . Schönau ) , 12. Juni . Heute morgen brannte
das Anwesen des Landwirts Mutter auf dem Hallsbühl hier vollstem -
big ab . Nebst den verschiedenen Fahrnissen sind noch 4 Stück Groß-
vieh nnd 4 Schweine verbrannt , lleber die Entstehungsursache des
Brandes liegt nichts bestimmtes vor . Der Beschädigte ist teils durch
Versicherung gedeckt.

$ Pfullendorf , 13. Juni . Die Frau des Schlossermeisters
Nep. Grohm , Mutter von 6 Kindern , von denen das jüngste
erst ein halbes Jahr alt ist, war lt . „Freibg . Ztg ." durch den
Ernst und die Schwierigkeiten der Jetztzeit schwermütig gewor-
den und machte ihrem Leben durch Erhängen ein Ende.

Aus der Mesidenz .
Karlsruhe , den 13 . Auni .

= , Der Grogherzog und die Sro 'zherzogin kehrten am Samstag
gegen Abend aus Badenweiler zurück, wohin dieselben sich am letzten
Dienstag begeben hatten . Der Grogherzog besichtigte in diesen Tagen
b<ü»ische Truppenteile der Armeeabteilung Gaede. Die Groscherzogin
besuchte die Lazarette in den Amtsbezirken Waldshut , Säckingen und
Staufen , sowie die Mehrzahl der Lazarette im Amtsbezirk Müllheim .

& Pfingsten , das „liebliche " Fest , liegt wieder hinter uns . Dieses
Jahr war es gar nicht „lieblich "

, wenigstens am ersten Festtag nicht ,
an dem es fast den ganzen Tag regnete. Daß dies den Tourist ' nver-
kehr wesentlich einschränkte , ist nicht zu oerwundern - dennoch ging es
am Bahnhof schon in der Frühe recht bunt zu. Die Eisenbahnoerwal-
tung hatte für die Zeit vom 10 . bis 14 . ds. Mts . eine besondere Bahn -
Hoffahrordnung herausgegeben, in der die wähvend dieser 3cit ver¬
ehrenden Ergänzung? - und Militärurlanberzüge fahrplanmäßig festge-
legt waren . Der erste llrlauberzug kursierte am Freitag , er tarn 2 .35
Ahr von Rastatt , nahm hier 320 Mann auf und fuhr 2 .40 Uhr über
Schwetzingen « lchKNn weiter . Gleich darauf traf ein solcher Zug
von Offeillmrg ein und beförderte zahlreiche Soldaten nach Frankfurt ,
Kaffel und Hannover. Weitere llrlauberzüge folgten von Offenburg
nach Berlin , von Freibuvg über Mainz nach Esse» , von Bruchsal nach
Villingen , von Mannheim nach Weil -Leopsldshöhe, non Rastatt nach
Mannheim , von Kaptanz nach Karlsruhe , von Mülkheim nach Heidsl-
borg. Für das Zivilpublikrrm waren von Freitag ab ebenfalls Sorider-
und ErgänZungszüge nach und von allen Richtungen eingelegt, die alle
gut befcht waren . Der Zuzug von auswärts gestaltete sich an beiden
Tagen recht lebhaft. Die übliche Platzmufik in der Englerstraße mußte
am ersten Feiertag ausfallen , die Landwehrkapelle hatte schon Auf-
stellung genommen, als anhaltender Regen einsetzte ; die Kapell« hat
diese Woche Urlaub . Am meisten hatte «nser prachtvoller Stadigarte «
unter der Ungunst der Witterung zu teifcen. Das Sonntagskonzert der
Kapelle des Ersatz -Bataillons Landwehr-Jnfanterie -Regts . 103 unter
Köningers mustergiltiger Leitung muhte in der Fssthalle stattfinden, da-
gegen konnte am Montag mittag das Fvühkonzert der Kapelle des Erl --
Artl .-Regt . SO unter der tüchtigen Leitung ihres Dirigenten Koch im
Stadtgarten stattfinden , wShrend das Nachm it tagSkonzert der Land-
wehrkapelie «nter der Direktion des Kapellmeisters Lucas wegen der
kWen Wiflenmg wach der Festhalle verlegt werden mutzte . Alle Ver-
anstlMmgen waren gut baucht und ernteten reichlichen Beifall . Sonst
war der Verlauf des Pfingstfestes ein normaler. Die Gotteshäuser wie-
ftn ebenftrlls starken Besuch auf^ vielfach wurden mit den Gottesdiensten
Friedensandacht» verbunden. Zu erwähnen ist noch, daß die stSdtifche
Straßenbahn zahlreiche Anhänge- und Einlegswagsn kursieren ließ, die
besonders in der Frühe und an den Abenden stets vollbesetzt waren .
Auch honte ist das Wetter noch recht unfreundlich: ein« baldige Befle -
rang wäre dringend zn wünschen , besonders wegen der Rebenbliite nnd
der Heuernte.

Gl Ihr Patrozimmnssest beging am gestrigen Pfingsmontag die
katholische Boirifatinsgemeinde in ihrer Pfarrkirche mit Festpredigt ,
PriyeWou , feierlichem Hochamt und Tedeum , wozu sich die Pfrrrrange -
hörigen zechlreich eingefunden hatten . Bei der Vesper am Nachmtttag
war Segenerteilung mit den Reliquien des hl . Bonifatius .

es Sendungen nach dem Assland . Der stellv . kommandierende
General hat folgendes bestimmt: Verboten ist : die falsche Bezeich¬
nung des Absenders oder die unrichtige Angabe des Inhalts , auf
Brkffmdnngen mit Wareninhakt nach dem AnslaNd , in den 2lus-
fuhrerklirrrmgen zu Postpaketen, in den Ausfuh -rerklärungen zu Sem-
düngen im Güterverkehr (Eilgut -, Frachtgut - , Erpretzgntverkehr) , die
der Inhaltsangabe widersprechend« Versendung von Druckschriften ,
schriftlichen Mitteilungen , Abbildungen oder Zeichnungen in Paketen
oder Sendungen im Güterverkehr . Die Beifügung einer Rechnung

MrttagNatt . » ien- tog. de» 13. I « ri 1816. Ux . 270 «

I ist gestattet und bedarf nicht der Erwähnung in der Inhaltsangabc.
Die Aussuhrerklärungen zu den Postpaketen und Sendungen im Gü«
terverkehr find vom Absender selbst bei juristischen Personen von dem
gesetzmäßigen Vertreter , bei Handelsfirmen von dem Inhaber oder
einem der ins Handelsregister eingetragenen Bevollmächtigten , durch
Namensunterschrift verantwortlich zu vollziehen.

v* Tödlicher Sturz. Die Frau eines im Felde stehenden
Blechners stürmte beim Wäscheaufhöngen aus dem 4 . Stock ihrer
Wohnung in den Hof und war sofort tot . Der Unglücksfall ist
umso tragischer, als wenige Stunden danach der Ehemann der
Verunglückten auf Urlaub aus dem Felde zurückkehrte .

Die Einführung entes Bezugscheines für Web«,
Wirk» ,md Strickware «.

~ Karlsruhe , 13. Juni . (Amtlich. ) Der Bundesrat hat
unter , dem 10. Juni 1916 eine eingehende Verordnung über die
Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirt - und Strickwaren fia
die bürgerliche Bevölkerung erlassen. Die Regelung soll haup»-
sächlich einen sparsamen Verbrauch der vorhandenen Bestände
herbeiführen , damit auch bei noch so langer Kriegsdauer (Od
Friedensschluß, für die in ihre bürgerlichen Berufe zurüSehren «
den Krieger genügend Stoffe vorhanden sind. Daneben solle«
die benötigten Stoffe für die Behörden , sowie öffentliche mü>
private Krankenanstalten bereit gestellt und die Herstellung
wie der Vertrieb von Ersatzstoffen gefördert werden . Mit ver
Durchführung dieser Aufgabe wird die ReichsbetleidungssteEe
betraut . Vorfitzender der ReichsbMeÄmngsstÄle ist Geheimer
Rat Oberbürgermeister Dr . Beutler .

Die Verbrauchsregelimg soll erreicht werden in der Aebev>
gangszeit bis zum 1 . August 1S16 durch die Beschränkung de»
Absatzes im Kleinhandel auf 20 Prozent des Jnoentnrergeb «
nisses bei jedem Geschäft . Von da an dürfen unter die Verord«
nung fallende Web- , Wirk- und Strickwaren im KMitl >ttiArf
nur gegen Bezugsschein an die Verbraucher abgegeben werde»»
der dem Antragsteller von der Behörde feines Wohnsitzes aus«
gestellt wird . Zeder Kleinhändler mit diesen Stoffen hat rm-
verzüglich eine Inventur derartiger in seinem Besitz stch befind«
licher Waren mit Einsetzung der Preise aufzunehmen . Während
der Inventur besteht Vervaufssperre. Fabrikanten und ©» &»
Händler dürfen nur an solche Abnehmer liefern , mit welche« sie
bereits vor dem 1 . Mai 1916 in dauernder GeschäftsverbinduaS
standen. Von der Verbrauchseinschränkung sind eine Reihe
Waren ausgenommen , wie Seidenstoffe, Batiste , Schirme,
Schleier usw . , die unter den 34 Rummern in der sogenannte«
Freiliste veröffentlicht find .

> Wasserstand des Rheins .
SchnS « rius« r, 13 . Jnni morgen? 6 Uhr 3,39 m (9 . Juni 2,87 m)
jieöf , 18 . Jnni morgen» 6 Uhr 4,32 m (9. Juni 3,67 m)
H«axa» , 13. Jnni morgen» 6 Uhr 6.S4 m (10. J »mi 5,37 m)
Mannheim , 13 . Juni morgens 6 Uhr 3,t3 m ( 10 . Juni 4.78

NergnSgungs- Verews-Anzeiger.
(Das RSHere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen).

Dienstag, dm 48. Juni
Dentschn^HimUnngssehilsem,. 9 Uhr Stammtisch, Moninger , Äonfotbiol
» et. von Aquarien- «. Terrarienfreunden . 8% H . Sitzung i ßaiÄslne#

r
Stxjtt Kgrtm

Henriette Gusifi6
cÄraso Ahtcart

Verlobte
Base ? Karlsruhe.

Institut Focht Karbruhe fBatten)
— Krtogstraaaet84-
: : : 'Betephon 3Ö07 . : : :

Gegründet 1874 von Herrn Clbectoutnania. B . A. Fecbt
Gr 'mdl . Vorbereitung für aBe Exsrrata,sonie Einjährige , PrimarRÄe,
Abttarfür aBe Schulen und FAnriehexamen. — Seil Sept 1914 beei.
43 Einjährige , 3 Obersekund, 14Whnriche, IS Primaner, 5 Oberprim»
u. 1 Abiturient . HalbeJahreskurse. — Aufnahmejaderz. — Prosp . flrat-

bis AM tnr jeder Schule , auch Damen ; oim I
Primaner- imd F »thnr . -gx . tfeferr. indfvMnell . Kl «

onat mit Famflien - Amchluss . — Preise m
ÜAM» » W>M Prosp . u . Refer . frei .

Das Satz der Krde.
Litauischer Bauernrvman von « nid » Ärt * tz e r.

Alle Rechte vorbehalten . Copyright Ißt&hjr Cmi Dirocker, BerHn .
(<B. Fortsetzung )

Die erste halbe Stande war s ja woHl noch ein wenig
steif gewesen : — als Ursula mit den Damen des Hauses bei de«
Damen die Runde mochte «ad einer der Herren nach dem an-
dern vor der jungem Berlinerrn die Hacke» zichrmme-nnahm .
Doch bald brach die vertraute Awa»gk>stgkeit wieder durch und
entwickelte sich ;» famoser Stimmang . Der umgeladenen, stets
willkommene« Gaste wurden immer mehr ; Windlichtor hingen
zwischen den Bäumen ; das kalte Wiffot tat seine Schuldigkeit;
später wurde drinnen musiziert, ein wenig getanzt . . . es war
alles so ganz anders wie in Berlin — fo anspruchslos ; so aus
dem Augenblick geboren und doch so entzückend . Und dazu dieser
seltsam schwüle flihe Duft , der über der Stadt lag und den man
mit jÄ>em Atemzug einsog — der Abendwind brachte ihn von
den Weizen- und Roggensthlägen herüber , die sich rings um das
Grenzstädtchen und jenseits der Memel unübersehbar reckten.

Es war alles so ganz anders wie in Berlin .
Run hatte Ursula von Ellz diese toten Verhältnisse schon

achtundvierzig Stunden ertragen , ohne den stichhaltigen Vor -
« and zu sofortiger Abreise zu finden. Und wenn ste es auch
noch nicht « «gestehen wollte — fast fiel ste eine leise Bangigkeit
an . dachte ste an ihr vergöttertes Berlin mit seinen lärm durch-
tobte« heihm Ströhen , seinen menschenüberfluteten Plätzen ,
seinem Schreien und Jagen , seinem Hasten und Hetzen . . . an
dies Berlin , das eine Stätte nimmermüder Arbeit , die stolze
Metropole des Deutschen Reiches — doch auch der giftige Boden

aller «irrigen Instinkte , aller brutalen Bs -;icrdcn , aller ver-
ÄhtKchen Trbärmlichchsrten war .

* *
*

Klaus v . Hallwörde ritt mit Ursula und der Schwester m
den frühen Sonnnermorgen hinein . Gestern abend hatte man
diese kleine Streife verabredet ; eigentlich auf Annemaries An-
reyung hin , der die Stunde zwischen Tau und Tag als die
schönste galt . Es gab dann draußen in Feld und Wald tausend
Reize und Wunder , die verblaßten und versanken, wenn erst die
Sonne höher stieg . Der Grenadier kannte die fanatische Schwär-
merei seiner Schwester , teilte fie auch aus vollstem Herzen. So
trabten sie denn oftmals Seite an Seite hinaus , wenn noch alles
im Städtchen schlief und der Hufschlag ihrer Pferde auf dem
buckligen Kopfsteinpflaster grell durch das geheimnisvolle We-
bon des ausgehenden Tages klang.

Als Annemarie ihn daher beim Abendessen fragte , ob er
morgen früh vor dem Dienst wieder eine Stunde für fie Zeit
hätte , stimmte er sofort zu.

Die Generali » meinte lächelnd: —
„Fräulein Ursula , Sie müßten sich mal den Kindern

anschließen .
"

Da erklärte sie sich sofort mit von der Partie
Annemarie war Feuer und Flamme ; doch ihr Bruder

machte ein niederträchtig mißtrauisches Gesicht.
„Ihre Energie in allen Ehren , Fräulein von Ellz nur

fürchte ich — dabei bleibt 's auch Sechs Uhr früh ist für eine
junge Berliner Dame eine peinljch unparlamentarische Zeit ,
llnd menschlichem Ermessen nach dürfte ich morgen wie der
selige Toggenburg zwecklos zu Ihren Fenstern hinaufstarren
oder mir analog dem Trompeter von Säckingen neben dem ge-
sattelte « Sä >lachtroß die Beine vertrsien . Sechs Uhr hrüh . , .

also ich mächt Sie lieber nicht in Gewissensnöte und VertegM^

heiten bringe«." ^ .
Seine Schwester erklärte ihn ffrr ein „kleines

der junge Gast des Hauses bestand kaKlächetnd auf
Schein. iiihWWorauf der Grenadier ihr toternst einen „« cht rmgest^^
Dauerschlaf" wünschte .

„Und zum Morgenkaffee, Fräulein von Ellz.
Sie auch einen schönen Strmch Waldblumen , de« wir vsrtexaW
für Sie pflücken wollen .

"
„Vielleicht ist es praktischer, ich pflücke mir ihn selbst,

oon Hallwörde !" parierte fie. - oo«
Und stand in ihrem eleganten Reitkleide , das ste

Berlin mitgebracht, am nächsten Morgen um dreiviertel ^^ ,
oor der Haustür neben dem Burschen , der die droi Pferde d '

und ließ sich von ihnen den Stückenzucker aus der flache» V
naschen. Und als ein paar Minuten später die GeMoister ^
schienen, erzählte ste ihnen etwas von „Langschläfern" die
aus den Federn finden könnten. >

Da nahm Klaus von Hallwörde die Hacken zufamms«
fuhr schuldbewußt mit der Hand an den Mützenschinn̂ ^

„Tiefzerknirscht selbstverständlich, Fräulein von
ich bitte gehorsamst um Verleihung — ich habe Sie
unterschätzt !"

Eigentlich hätte sie sich doch über dies Bekenntnis
müssen . Doch sie blieb ganz ernst ; sah den blonden Iung ^ ^
ein halb Dutzend Herzschläge mit sonderbar scharfem Bl«r

Er hatte sie unterschätzt !
, ,4^ *

Einmal m ußte ja die Stunde kommen , da er den
Sinn seiner Worte erkennen würde ! ! —

(Fortsetzung folgt-)
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Kaffee Bauer Grosses SonOersKonzert
ß ®H »-ml 2 # vAMfi > 42 | t « k * o *-* -« AftiAr (15 HArPAdl

^ IIIHMNIIilllllliMll !llilll" IHI!limiW!llli
'
llillMllil! ? iM

mit verstärktem Orchester (12 Herren ) .
Leitung : Kapellmeister Casella . 6478

WaldstraRe .
liiillilllliliniiiiiniiMiiif'iiiiiiii

Die Oasehiehte eines stehengebliebenen ScMrmes .
Lustspiel in 3 Akten von Waiter Schmitthässler .

Inszeniert von Karl Fröhlich .
In der Hauptroll « 6451

Hernie Porten .

MM KMM
Dies statt besonderer Anzeige ,

Todes - Anzeige .
Verwandten .

'Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , da£ p.s Gott dem Allmäch¬
ligen gefallen hat , unsere liebe Mutter. Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Luise Hart ! , B . KrsnNsi
Witwe des Oberleutnants a . D . M. Hartl

gastem ib *nd 9 Uhr , im Alter von nahezu 82 Jahren
nach kurzem , in .Geduld ertragenem schwerem
Leiden , versehen mit den heil. Strehsabramenten
in die ewige Heimat abzurufen . 6481

Um stille Teilnahme .bitten.:
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Oskar , Otto und Wax Hart ! .
Karlsruhe . 11 . Juni 1916.
Beerdigung : Dienstag 13 . Juni , nachmittags

SV, Uhr . von derFriedhofkapelle aus .

Trauer - Hlite
in jeder Preislage Stets vorratig 5410

S . Rosenbaisch , Kaisersir . 137.

Zigaretten ! ! !
Noch vor der Steuererhöhung .

150 Mille 2 Pfg. Zigaretten . Club mit Gold, M IS , pro 1000 St.^ ISO „ 2\ a .,
'

. Casino „ .<t 15 . .
Versand per Nachnahme . — Garantiert tadellose Qualitäten .

% arettenfabrikate Firma K . Wassmannsdorff ,
^ Karlsruhe . Gottenauerstr . 33a . 6477

Klavierunterricht
?*Mlt >ouch an erwachs . 3?etf .j
r " t bestem Erfolg . « 1Ä12£
Sjy . Ratzel. Biktoriastr . lv . il .

vbersekundaner
?Wetii Nachhilfe in allen«vcdzrn zu mäßigem Preise .

i an die
Bresie .

(Äfieb . unt . <810640
»ÄlchastAst . der Bad . '

5 . in schöner Auswahl
120,— an verkaufe zu

.. Vaen Preisen wegen bevor -
^ endem Umzug . 6257
.̂ anohaus Iohs . Schlaile .

Juli Kaiserftratze 175,
Stnhtiiditr gaben .

Anfeuern . trocken, fein
tat . tcn . liefert solange Vor -
iv» «rosten Körben frei

vaus , 5356
rrledpich Kern ,
W .S K -'V 'S '
^ Säcke !

, LMe bis 1 .60 JC per Stück,
alte « Papier wird an -

bei Mino » Landau .•iSiStftrlSa . B19202G .6

4-
ts * öüf I. Hqpotheke (aufs°nb

. auSzuleiheu . 6475
^ "trust Schmitt .

vNÄekenbüro . Karlsruh « .
43 . Telephon 2117 .

5000 Mb.

^ Oo Mk I IJ
j J/JH . nehmen gesucht
^ . .J ' yte Sicherheit u . ZinZ b .
«n ®i e n . Angeb . unt . » 19761^ •̂ jpcitfiäft &ii . d . Bad . Presse .

sofort aufzu¬
nehmen gesucht

» ira ,
hjjj in der Milch -
tn r v:Ql« mitgenommen hat ,
Ii,n S ?e &eten , denselben dort »
f®C| au " abzuliefern , andern -
>̂ ^ ? >raranzcige erfolgt . w „

Gebr . Möbel
für gut bürgerliche Wohnung
einzurichten zu kaufen ge »
sucht . Angeb . unter Rr . 5781
an die GeichäftSst . der . Bad .
Presse " erbeten . 4 .4

Gebrauchter

feuersicherer
Aklenschrank

zu kaufen gesucht . Gest . An -
geböte unter Nr . 2288a an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " ,

Photogr. Apparat
10 15 zu kaufen gesucht .

Angeb , mit genauer Beschr .
de? Objektivs u . Angabe des
Zubebör -Z unter Nr . 2202a an
d. Ejeschäftsst d . „ Bad . Presse " .

Gebrauchte , unt erb . kleinere
Wickelkommode zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis «
angäbe unter B19768 an die
MeschqftSit . der Bad . Presse ,

Zu häufen gesucht
gute , gebrauchte , weingrüne
und transportfähige Fässer .
Angeb . mit Angabe der Größe
und deS Preises an 2ZS »a

L . Bastian ,
Weingroßhandlung .

Endingen < Badenl .
Gebrauchtes , guterhaltenes

Knabenrad
wird zu kaufen gesucht . 2,2

Angebote mit Preis unt , Nr ,
2Lk4a an die „ Bad . Pr .

" erb .

Großer Schlietzkorb
od . gebraucht, gesucht .

Angeb . Unt . B19740 an die
GeschäftSst . der Bad , Presse ,

§üte ÄMWMllijüge
sonstige Ausstände und Erb -
schaftSanteile werd . zu kaufen
ges. Angeb . u . Nr . B19725 an
d. Geschaftsst , d . „ Bad , Presse " .

IKre VerlvduNA beehr « ! sich anzuzeigen

Bertel Uehlin
Erich Meerwarth

^ rlsruhe i . B,
^ 8r *hmH,tr . l .

Pfingsten 1916
B19782

Zu kaufen gesucht :
ut erhalt . Spiegelschrank

oder großer Kleiderschrank ,
Hochhaupt . Bettstelle mit Pa
tentrost . Schrs »bt »sch . Boden -
tevvich . 3 X3Mtr „ Vorhänge .
Linoleum . Angeb .m,PreiSaug .
u . Nr . B19779 a . d . „Bad , Pf .

" ,

in sehr gutem baulichen Zu -
stand , mit Bor - und großem
Kinterqarten , ist günstig zu
verkaufen .

Näher , unt . Nr ; 6474 in der
Aeschqftsst . der Bad . Presse ,

sTYJfr \ , üÄegen Todesfall habe 4tälir .
BravKWKlZKch

1 » u . 2sp . eingefahr . , seblerfrei ,
u . mit Garantie zu verkaufen .
L . Unser . Witwe , Metzgerei ,
Muggensturm b. Rastatt .

6pieoelfti)CüR!i,
aBÄ m '

Nachttische , / Büfett , f . ®a>« t *
schrank,f .Vertiko , beste Meist er -
arbeit , vollständige Betten , eis,
Kinderbetten , Roßhaar - und
andere Matratzen , Federn -
bett, , Kleiderschränke . Schreib¬
tisch, AuSzug - u . andere Tische.
GaSzuglampen ^ Stühle , Sias -
felei .Trümo . Konsole m . hohem
Spiegel,vergoldet . Badewanne ,
Kinderwanne . Negulateur ,
Fenstertritt , Küchcnschrank ,
alles gut erhalten , bill . abzug

I ^ npls . Möbelgeschäft ,
Bl ^ 7ö:z ^ teinitraße 6.

AWÄchilie . w«?n
^ ug billig zu verkaufen .'̂ 10474 Rlieinttr . 13 , II .

MiMIM AT $ °i .
Tfahi 'ra > , gutes Rad , 45 zu
verf . Lchüt >enstr . 53,/dof . B '

Nähmaschine
erstkl, , neu , gegen äußerst nie -
drige Ratenzahlung z . verkauf ,
Bl » ^, Ndkaudstr . 20 . II rechts .

!W« W !I- II .I!« !»MÄ
wie neu , Hreil . , Herrenrad 40^ -
abz . Schiit,knsir .S.?,Hl . vi . B >̂ "

VMM -
und

iimeil-lisöer
sind billig zu verkaufen
bei 5962

Hartong & Rüper ,
iMarienStrasse 63.

K -
'
ner MöerliegVögek;

tBrennabor ),Nickelgest. zuverk .
Weinbrennerstr . KS . I , Iis .

Fuhrmann ,
der auch abfüllen kann und
schon in Mineralw .- Fabriken
gefahren und gearbeitet bat .
sofort gesucht . 6473

MSSISer ,
Mnieralm .» (yqbr . . Nlicinitr . 42.

Damen-
KonfeKSim .

Durchaus brauche -
kundige 2 . 1

erffe AlMem
ver X. Juli gesuckt .
Angebote mit Zeugnis -
abschriftenundGehaltS -
Ansprüchen unt . Nr .6846
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

MK !

6oiillod)ler,
gut empfohlene , mit sÄöncc
Handschrift , für Hotel gesucht ,
Angebote mit ZeugniSabscbrif -
ten befördert unter Nr . B10616
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " ,

Gesucht zum 1 . Äuguil
für kleinen , feinen L>au ? -
halt ein zuberlässiges ,
ordnungsliebendes

Zimmermädchen.
welchesplättenundnähen I
kann . 6471 .2.11

Zu melden KarlSrubk
Hübschsira ^ e 21 , 3, Stock , i
pormirtags 9—11 llhr ,
abends 7 ' |a—9 Uhr .

Pünktliches , solides

Zimmermädchen
it guter Empfehlung auf

?? Juli gesucht . Kenntnisse
im Nähen erforderlich . 6476

Krieqstras ?« 47 . parterre .
Zwischcn 2— 3 od . 6—7 Mr .

Gesucht
für IS . 3unt und I . Juli :

Vrivatköchinnen ,
Mädchen f . alle Hausarbeit ,

Wirtschaftsköchinnen ,
Küchenmädchen . 63L7

Städt . Arbeitsamt
lweibl . ArbeitSnackweiS ),

Zühringcrstr . 100 , III.

Km » We >KÄ !i .
' °'

Ä - k
gedient , findet auf 15 . Juni
oder später Stelle . B19577 .2 .2

Auguftastrasie 11 . 1 . St .

Mädchen - Gesuch.
Auf 15 . d . M . oder 1 . huli

ein ordentliches , fleißiges
Mädchen gesucht , daS gut
bürgerlich kochen kann .

Frau Josef Schmalz ,
2260a Pforzheim .

Lcovolditr . 5 . 3 Treppen ,

Zuug . Mädchen
in kleinen idaushalt gesucht ,
welche! sich in der Küche aus -
bilden kann , 2203a
Villa Viktoria . PeterStal .
Ordentliches

Mädchen
daS schon gedient hat , für so-
fort gesucht . 6479
Zimmermann . Laibneritr . 24.

vffe
lUMAelschreiiler
gesucht . « 16757 .2 .1

Gebrüder Kolb ,
Backstkaße 43.

Mehrere
Schlosser. Zrcher
l»ii> Mechamlier

bei dauernder , gut bezahlter
Arbeit sofort gesucht .

Meldungen an 2287a .8. 1
Arnold Mber, Mrjhkim .

Tüchtiger

sofort für dauernd gesucht .

GW . ^ ajoiiMaiiuialitür
KarlKrube . 6447

Kausm . LehrMe.
Jyiir wohlerzogenen , begabten

jungen Mann mit gutem
Schulzeugnis ist in größerem
lÄcschäft für Kontor u . Verkauf
Leyrstelle offen . Bei befric -
digender Leistung cntsprcch .
Vergütung .

Angebote unt . Nr . B1043 .
") an

die Geschäftsstelle der „ Bad .
Prciic " crDclcn . 2.2

Wegen Erkrankung der
Köchin wird für 1, Hult ein
tüchtiges 6480

Mädchen
gesucht . Dasselbe mutz gut
kochen können und die ,vau § -
arbeit gründlich verstehen . Zu
erfragen zwischen 3 u . 6 Uhr
bei Frau Direktor Willstätter .
Touglasitr , 24 ,

Graes , Will , « Ken
zu jeder Hausarbeit gesucht .
B19780 .tzedelstr . 19 . IV .

Tüchtige Arbeiterin
welche die Knop ' lochmaschine
läng . Zeit bedient hat . gesucht .

Geschwister Kahn ,
^ ertenftr . 18 , I . 2} l9v7R

Durchaus zuverläniae
WMissrauAWWen
für o Vormittage in der Woche
gesucht bei B19781

.1 . Greulich ,
Georg - Friedrichftr . SS , pari .

Fräulein ,
tötet tätig , sucht Stelle als
Verkäuferin . Angebote unter
Nr . « 15)764 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse " erdet .

Feäuletn von auswärts ,
» teiiagravliie u . Maschinen¬
schreiben funbin , sucht auf
1 . 5>uli passende Steile .

Gefl . Angeb , unt , Bl97 .̂ 0 an
bic . Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Znnges Mädchen,
welch. Maschinenschreiben
kann , sucht Ansangsstelle auf
einem Büro . Angebote unt .
Nr , B19755 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad , Presse '

, 3 .1
Wer

Aushilfe
in Büro braucht oder Schreib¬
arbeiten zu vergeben bat , richte
gefl . Angebote unt . B19760 an
die Geschäft Sit , d . Bad . Presse .

nr <

in lefter Lage der Stadt , sehr
ftut gehend , umständehalber
1. ," ult zu vermieten .

Gefl , Angebote unter Nr .
*319537 an die Geschäftsstelle
ftrr „ Bad , Pr 'gffc "

. 3 .3

Wohr - ung oderBÄw
zu vermieten .

«Vri edrich ^ pl an IN j,'t die Woh
nung im erjt . L bergeschoß , be
jleb . aus acht Zimmern u . Zub .,
auf sofort od . später zuvenniet .
? ie Wohnutigwirdauch geteilt
16 Zimmer u . Zubeüörjaögegeb .
u . eignet sich dann besonder Kfü r
Bürozwecke . Röb . beim Sbav i
cigcntümcr i . 4 . Stock , 14286 '

6 Jimmermzchng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber, , mit allem Zubeh . .
Wadezimmer , Gas . auf Wunsch
cleftt . Licht , Veranda , 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Kornsand od . Parkstraße 9 .
^ « im —

"

Südendstra ^e 7
eine moderne

>H?rrsÄastWvhWzlz H. A .
Mit S Zimmer , Bad ,
Mädchenzimmer , 2Keller ,
Ballone und Veranda ,
Etagen - Warmwasserhci -
zung , elektr , Licht u . Gas ,
auf 1 , Okt . zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 u .
3—7 . Näh . beim .Haus¬
eigentümer , Gartenhaus
daselbst . B19728

teopoMsplati : 7 a
nächst KaiserploH und elektr .
Strahenbalin ist der 2 . St . ,
besteh , in 6 schönen , gcräum
Zimmern , Küche , Bodezim . ,
2 Dienstbotenzim, , Ant , an
Waschküche u . Trockenspeich . ,
Gas ii . elekt . Bei . , auch Trep -
venhs . , auf 1 . Okt , zu verm .
Die Wohng , hat 2 Einq . Ein ->
zuseh , v , 10— 12 u , 4—7 Uhr ,

Näh , Werderstr . 14, lll .

Wohnung
zu vermieten , Turlacher
Allee 47 , per sofort oder
später , 4 sehr große Zim -
mer , mit Bad und rcichl .
Zubehör , alles neu , Hinter -
u . Vorgarten , Balkon . 2
große Veranda , ohne
Gegenüber . 6390 .3 .3

Zu erfrag . 2 . Stock oder
Teleph . 124.

KaUiwodaftr . 3 ,
nächst der Maxaustr ., in vor¬
nehm . Hause , » gr . Zimmer
m . är . Diele . Badez . , gr . Balkon
u . Ver . , mod . d . Neuzeit entspr .,
n . all . Zubeb . . sof , z , vermict .
Stäh. 3 . St , Fernspr . 455 .

Auf
^

Oktober 5 ^ h, l *.
Wohnung mit gr , Veranda
in ruh , Hause zu vermieten .
Näh . Südendstr . lS . part . ©„,:w,

Kriegstrafte 137
ist die Hochpsrt . -Wobnung . 4
Zimmer . Bad . Svcisek . . Maus .
GlaS -Beranda , 2 Kell . , elckt ,
Licht , Gas , Warmwasscrheiz ,
lEtagenhciz . ) auf 1 . Okt . ?u
vermieten . B19348

Nähere » im' 2 . oder 3 . Stock .
von 4 Zimmern

— im SinterhauS
per sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfr . Ä10627 .Z .2

Willielmstr . 4 . im Büro

Amalieuslr . 7
ist der 4 . Stock mit 4—5
Zimmer u . Zubehör per 1 Juli
zu vermieten . Auskunft im
2. Stock , 4781
Kurvenstr . 8,

"
4 . Stock .

sonn , 4 Zimmeruiolinung mit
Bad . Veranda , Mans „ elektr .
Treppenbel . u . reicht . Zubehör ;
auf 1 . Oktbr . od . früh , bezieh -
bar , zu vermieten . B19713

Näheres 1 . Stock , links .
Mansardenwobnung «VdhS .j

4 Zimmer , Küche zu bcrniiet .
Ämalieni 'tr . 15. Näh . 2 . Stock
10—4 Uhr . B10774

Weqen Versetzung ist auf
l . Iuh oder später eine schöne
4 Zimmer - ^^ oi >n!ing , Bade -
zimmer , 2 )Nans „ 2 Keller ,
GoS , cIcftr . Treppenbelenchtg ,
,für Mf . 750 zu vermieten .
Anzusehen tägl . von 10 — 5 ltiir
Gattetistr . li >, 3 Tr . B19762

«WMDas gute Bett
Besichtigung
höfL erbeten l

Kinderbetten . l^ett»n für Erwachsene , sowie alle einzelnen

j Betteile in tiesigftr Auswahl zu sehr billigen Preisen .

j Federn Daunen . Steppdecken . Bettled .-Reinig . schnell o . billig .

Beüen - Spezialhous Bucfidaht
I Karistruhe , Kaiserstr . 1R4 , Nähe Hauptpost

H

Neu Herger . 3— 4 Zimmer -
wohnung m . Bad . Balkon , Ve-
randa Mansarde usw .? ist auf
1 . ftuli od. später zu verm . B, * «

Näh . Lachnerstr . 15, part , 4, : '

Eine Dreizimmerwohnvim
an rithige Leute im 3 . Stock
Vorderhaus vom 1 . Auli ab
zu vermieten . Anzusehen von
S—5 Uhr nachmittags . Näh .
BlQftftft Ziihnng « itr . 81 . I .

t»rcunbf . « Zhnnwr » Man¬
sarden - Wohnung mit Küche
und Keller per 1 . ^ uli an
ruhige Leute zu vermieten .

Älaiscrstr . 225 , zu erfragen
im Bilderladen . B19249 .Z .3

BoeÄHstraßc S0 ist die felit
schöne Parterrewohnung von
4 Zimmern , Badezimmer und
reichlichem Zubehör zu dem
billigen , aber festen Preise von
850 Mk. ver 1 . ^>uli event , auch
schon früher an ruhige , ange -
nehme Familie zu vermieten .

Zu erfragen daselbst oder
Wilvelmftr . 4 >m Büro . B 1"**
Turlacherftr . 9 , nächst Äaiier
straße , ist im Hinterh, , 2 . St . .
eine 2 Aimmerwohnung mit
Zugehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Nah , im Laden . B '*1"

Turlachcrstr . 103 sind Woh¬
nungen von 1 , 2 . 3 u . 4Zim -
mern samt Zubehör sogleich
oder später zu vermieten .
Näheres beim Hausverwalter
Frodmaicr daselbst oder
Roonstr . 14 , II . BIÜ771

Fosanenstr . 38 ist im 2 . Stock
Wohnung v . 2 Zimmern u.
Zubehör sofort ol>. später zu
vermieten . B19589

Hardtstraße ?.'! ansarden -
wodnnng . 3 Zimmer , Küche ,
Keller , auf 1 . Juli od . später
zu verm . Näheres daselbst im
Laden . Bl 8772,4 .4

Httschstratze 1 , hart ., ist eine
W odnu >ig . 4—5 Zimmer
nebst Zubehör , Gas u . elektr .
Licht , per l .Iuli zu vermieten .

Näh . 2 , Stock . B19721 .2 .-J
Huwboldtstraste « 5 a ist im
4. Stock links schöne Woh -
nung von 2 Zimmern , Küäic ,
Keller ic . auf 1 . ftuli zu ver -
mieten . Näh . 1 . St . I . B '^

Karl - Wilhelmstraste 24 schöne
4 Zimmerivohnuiig , Balkon
Zubehör , ohne Gegenüber , per
wfort oder 1 , ^ uli zu ver¬
mieten . Näh . Bart . B10657 .5 .2

Körner,trafto 39 , 3 . cioef , tit
Fiinfzimmer - Wohnung mit
Bad , Gas , Elektr . u . Zubeb ..
neu hergerichtet , auf sofort
öder später zu vermieten .
Nah . parterre , B19063 .4 .4

Roonstr . 14 , IV , sonnige und
freundliche 3— 4 Zimmer «
Wohnung mit großem Bad u .
allem Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten .
Näheres bei Krau Huband
Witwe daielhst . BI9772

Sofienstr . 3V . 1 Dr . , gcräum . ,
sonnige SechSzimiiirrwohng .,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näher .
Sofienstr , 3Z . Erdg . B19140

Liidendsir . ^7 ncue . mod . Filns -
zimmerwobn . . Elektr ., Gas ,
zu verm . Näh , das . od . Vor -
liolzsir . 24 . Tel . 2481 . B "" 1*

SÜ- efhienftr . 40 schöne Bierzim -
mcrwohnunA auf sofort oder
sp . zu verm . Näh . W --ltziön
' ' raße 23 , II . Sl . B19310

Wilhelmstraste ist parterre -
Wohnung mit 3 Zimmern
u , Küche lofort zu vermieten ,
Zu erfragen Sovhienstr . 53 .
im Laden . 6392,2,2

Ätlvelnistr . 56 auf 1 , ^ uli im
Seitenbau 2 Zimmerwohnung
zu vcrm . Näh . Vorderhaus

^ 1ü>5?7
kViskobn - u . Schlafzimmer ,
■iAj besser möbl . . ist Bel -
fortitr . 17, eine Treppe , ab -
zugeben , AI 9775

Nächs : .Hanptvof ! ist fein
möbl . Zimmer weg . ?! bberuf .
zu 20 Mk . ntonatl . abzugeben .
B19774 .H - rschstr . 7 . l Tr .

Gut mobl . Ziiiinier oder
Wohn - und Schlafzimmer mit
efeftr . üirht zu vermieten ,
B1077U Alndcinicstr . 22, 11.

Schön möbl . Zimmer , part . ,
sep , Ving . , ist sofort im Zen -
trum der Stadt an Herrn od,
Dame zu vermieten ;

außerdem eleg ., sep. Wohn -
und Schlafzimmer . Zu erfr
Steinst * . 31 , pari . , r . B1977Ü

Wtofteei , leeres Limmer z
Einstellen von Möbeln p . sofor !
zu vermieten . Zu erfr . Bl96ök
3.2 Knrl - Will,elmstr . 24. vrt .

Schon möbl . Wohn - uvt
Schlafzimmer in . elektr . Licht
oder auch einzeln , in ruhigen
Hause bei alleinstehend . Dam «
sofort zu vermieten . B1L73 «

flniferftr . 70. III.
Großes , helles Zimmer mn

Balkon , Schreibtisch leventl
2 Betten ) bei Witwe ohn ,
Kinder auf 15 , ^ uni zu ver -
mieten . Evtl . Telephonanschl
B19766 Yorkstroye 17 . m .

Gut möbl . Zimmer an Äerrr
oder Dame zu vermieten .

Anzus . rnorg . zw , 10— 1 Uhr
3W .1 Wcftenhftt . 4fia . Ill
Ädlerftr . 18 , Ecke Zahringer >
straße , 1 Tr . lks . , erh . ordent
lichc Leute gute , billige
u. Wohnung . Bl9438 .4, <!

(^artenstr . V.2, l . Stock , tn gu
tent Hause , gut möbl . Zimmei
mit 1 oder 2 Betten auf sofor
zu vermieten . B18873 .10 .?

Kaiserallee 33 . lll .St . . i 't rir
gut möbl . Zimmer mit zwc^
Fenstern u . Mond . Eingant
billig zu vermieten , B1971k

Lesjmgstr . 9, 2. Stock , dem
Müblburgertor , nett möb
liertes Zimmer billig zu vev
mieten . B19777 .2 .

'
Woldstraße 33 , eine Treppe
möbl . Zimmer mit Schlaf
kabinctt , sowie nach dem Hof ,
eines gelegen , sos . od . späte ?
zu verm . Elektr . Licht .

Zäbringerstrshe 1 ist ein uri
möbl . Zimmer auf 1. Jul
od . früher zu vermiet . Näh
im Laden daselbst , B197S '.

Met -Gesuche
Dststadt eine 3 Zimmer

Wohnung von ruhiger Famili ,
aui l . Oktober gesucht . An>
geböte unter Nr . B19763 a,
dieGe ' chäftSit . d . ..Bad .Preise *

^ ^ timmerwohnuug mr
Mansarde in einem ruhig «
H»use auf 1 . Okt . zu miete *
gesucht . Bevorzugt nicht seh>
weit vom Bahnhof u , 2. ode:
з . Stock . Angebote mit Pieiä
angabe unter B19213 an dii
G eschättSst . der Bad . Presse .

Gutmöbl.Wohnmlc
in mod . Sause gesucht , besteh
aus .! doppeltem Schlafzimmer
Kinderzimmer , Eßzimmer
Mädchenzimmer , Küche . Ang
и . Nr . B19576 an d . GeschaftS >
stelle der „ Bad , Pr eise" .

Möbl. Azohnung
1- .-2 Zimmer mit Küche , ge
sucht. Angebote mit Preii
unter Nr . B19745 an die © *
schäftSkt, der Bad . Presse .

Ehepaar m . lljähr . Knab
sucht groß . , möbl . Zimmer m
2 Betten u . Küchenbenützg ,
möglichst Stadt - Mitte per 1
?lu ! i . Anged . nur m . oenauei
Preisang . erb . u . Nr . V5195sf
e . d . Geschäfts «! , d , B . Presse
Kl . möbl . Mmmer .

ungcst . , mit bef . Eingang , östl
des Marktplatzes , gesucht .

Angeb . mit Preis unter Nr
B19752 an die ..Päd . Presse "

Augen . Zimme:
mit Klavier , co . sep. Eingang
auf 1 . Juli zu mieten gesucht
Angeb . unt . Nr . B19759 an di<
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Besseres Fraulein.
sucht möbl . Zimmer m . sepa¬
ratem Eingang , pari, , ohiu
Frühstück , sofort oder späte ?
zu mieten . Änoebote mit
PrciS ii . Nr . B107t ' 9 an dil
Geschäftsst . dci^ . Bad . Puiie . '
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Haushalt - Artikel !
Preiswerte Angebot ©

PorxeSSa »
. 18 30
. 15 22 4
. 50 754

35 SO 95J
50 70 A 110

Speisat .eller . flach unsrf—tief
Nacniischteller , stark 19 cm
Tunkenschalen . . . .
Fleischplatten . . . . .
Gemüseplatten
Suppenschüsseln 50 70 J 1.10
Kaffeekannen , groß . . . . . . 60 95 .J
Teekannen . . . . . . . . 50 60 75 .1
Milchkannen 25 35 504
Tassen mit Untertassen . . . 18 25 354
Obertassen , verschiedene Formen . . 10 -k
Tassen "mit Goldrand . . Paar 25 4
Nachtischteller , mit Goldrand . . . 25
Milchtöpfe , verziert . . . . 6 Stück 1.45
Kaffeegeschirr , •» teil . . . . 3,50 4 .75 5 .25
Tafelgeschirr ,

1 23»teil . . . 10 . 50 17.— 23 .—

Einmach -
Gläser und Töpfe
in jeder Größe und Form

zu billigen Preisen
WOT-f,« !. W.

en -Ersatz Stainsut

„Waschpilz "

Riege !
etwa 2 Pfd . 25 -i

Gebrauchs¬
anweisungen

kostenlos .
cmue» ^ WMW« .iKWMiiWB)»

Glasschalen . .
Glasteiler , 13 cm
Butterdosen . .
Käseglocken . .

224 40 ^5 bis 2 —
12 -5

. . 45 50 70 .f
, 90 ^ 1.— 1.45

Emaille SfaMwaren

Bierbecher , abgeschliffen . . . . . 15J (
Eierbecher mit Kante 304
Wasserbecher 10 12 15 4
Weingläser 38 4

Obertassen mit kleinen Fehlern
Obertassen , weiß , groß . . .
Obertassen , bunt , .groß . .
Tass8n , bunt , mit 'Untertasse
Teller , flach oder tief . . .
Terrinen mit Deckel . . . .
Milchkannen , blau . . . .
Salatschüsseln , rund . .
Fleischplaöen .
Satzschüsseln , weiß , 6 Stück
Satzschüsseln , bunt , 6 Stück
Waschbecken , gelb . . . .
Waschbecken , bunt . . . .
Waschkräge . . ■ • • •
Waschgeschirr , 4teilig . - .
Waschgsschirr , Stpil.i" . . . .

Hoiiwareii
Fleischtöpfe . ,
Njdelpfaimen
.Mitchtöpfe

]Spargelköcher
'

.
Öalatseiher . .
Stielpfannen , tief
Fischkessel

1,20 1.40 bis 4 .50
55 804 bis 210

85 4 1.05 bis 2 .25
. , . 4 .50 5 .—
. . 1.S5 2.15 2,45
. . 60 70 4 1.—
. 4 .50 6 .25 7 .50

Waschschüsseln 65 95 1.35
Wannen , 40 cm . oval . . 2 25
Wasserkannen . . . . . 1.90 2 .25 3 .25

Eßlöffel . . .
Kaffeelöffel . . .
Besteeke
Tischmesser . . .
Kaffeemühlen . ,
Kohlenbügeleisen .
Aniegeeisen . . .
Eismaschinen . .
Buttermaschinen .
Metallgasschläuche

. . . . >2 22 ZZ4

. . . . 7 15 254
Paar 25 55 4 bis 2 .—

40 55 SO 4
. . . 1 65 2 . — 2 .70
. . . . 3 .25 4 . •
. . . . 75 854
. . . 6 .25 7 .75

2 .75
. . . 1.25 1.45

1. —
9
4 .—
1.95

Gießkannen , lackiert . ,
Blumengittsr
Briefkasten
Kaffee - und Zuckerdosen
Fliegenglocken . . . .
Fliegenfänger , Draht . .
Verzinkte Eimer . . .
Verzinkte Waschkessel .

, 2 75 bis 5 .25
, 1.20 1.45 I SO

1.35 1.75 2 .20
. . . 55 804
. 40 55 70 >5
. . 504
1.45 1.65 2 .—
. , 3 .25 4 .50

Verzinkte Wannen . . . 1.60 2,45 4,20

Putz - ur .d Wichskasten .
Messerkasten
Eierschränke . .
Tablstts . .
Rdltischdecken .
Handtuchhalter . ,
Haarsiebe . . . .
Gurkenhobel . .
Aermelbügelbretter
Kleiderleisten . .

Abseifbürsten
Schrubber

iiiiiiittiiMiiHfiiiiiiitiintttitiinnmiiiriittni mimt
55 65 80 4
65 85 4 110

Reisigbesen
Handbpsen

iiiiiiiiiiiiiiiiMiiiirtiiiiiiiiitt «fiiiiiiHiiiiitiiitiiiiiiiiitiiittiiiiiiiii IMIIIIIItlltrtlll ' ttllllMIMHimMMflflttllllltllll ! iiMintitiimiiii
1.35 2 .10 2 .40
0 .75 0 .95 1. 25

Haarbesen , grau . .
Haarbesen , Roßhaar

1 60 2 .10 2 .75
1.60 2 .25 3 .00

Teppichbürsten . . . . . . 0 .35 1.10 1.35
Schuh - und Kleiderbürsten sehr preiswert .

miliirtttiMtimiiitiifiitttiiiiiitiMitititiif i*«iiii um tum tu llUKIIIIKlIlllllllllllfllllllllllllfl UIIUIUUUMUtUIIUUUU

Eis-Schränke
Fliegen -Schranke

. in großer Auswahl .

Gaskocher u . Herde
Kochkisten

Kochglocken u . Tüten

llliilllillllilllilMItliillWIlllilll'IWIIIIIilltillilllllüUilllllHIIIIIIIIIIIIIillltlllllllllilHHIIllllllltlllllllilllillllllllilliflllliiillllllMllllllllllllllllllUllllllllilllllllll'IIIUIIillllllllllllllillllllllljllllillllllllliillilllllllllllllllllllllllllHIIMililllll'miHJgl

Bekanntmachung .
Die AuZzabliulki der Krieasuuterstü ^ unaen für die

2 . Hälfte des Monat ? Juni 1916 rindet nach Maßgad « der
Ordnungszahl der AusweiSkarten an folgenden Tagen
statt :
Ö . - Z . l bis mit S800 Mittwoch , de » 14 . IunilMK .

„ LSstl „ Tnnnerstaa . den 15. juut 191.fi,
5801 „ „ 8Ziw Freitag . btK Ifi . Juni 1916 ,

„ S201 „ „ , « 7ttZ Samstag . den17 . ? uni1 » 1«i .
jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' /jl Uhr und nachmittags' i

'jS U6r bis 6 Übe im großen Ratbausjaal . .
Im ^ nterefic einer geordneten und raschen Abwicklung

des ÄuszahlungsgefchaftK mutz dringend darauf bestanden
werden , dah die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene Reihen -
folge genau einhalten .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1316 . 6469 .2 .1
Das Bürgermeisteramt .

„ MUH SIKillitij
rsr

psnalorium Sdilofs ' Spefzgar ! I
SuEBtRL !NGENI, (Bociemee ) für innere Kranke u . !
I & tiolungsbediirif . Morl eingerichl . Herrl . Höhenlage 1
| Leit . ArztHf . miii . SEIIZ ( alsLazarett aufgehoben ).

Das Bad , »ritli Kimbei
ist wieder eröffnet , was ergcbenst anzeigt

Frau Henkenfiaf .6402 .3 .3

Sie kaufen gut and billig
im 6256

OOeon s Haus
Karlsruhe , Kaisepsfp . 13 ? .

Odeon ■Sprechmaschinen und Schallplalten ,
Nadeln , Lauten , Guitarren , Violinen . Mandolinen ,
Zithern , Celios , Accordeons fZiehharmonikas ;;
Trommeln , Klartnetten .Albums,Occarinas . Spiel¬
dosen . Flöten , Notenständer , Noten -Schuten .

Für unsere Soldaten :
Mundharmonikas . Taschenlampen , Feuer¬
zeuge etc . Auf Wunsch Versand direkt

Ab 20 . iuli Kaiserstr . 175, jetzig . Stadt . Laden .

VeMrawren
von Gold - und Silberlparen ,
(Yoldplatlierung von Krieg ?-
rinden unter Garantie , 9?cu =
anfertigunf .en werden ange¬
nommen .
A1SS3Ü Nelkenstr , 1, Laden .

^ ..
'
-
" "

Sohlenschoner
aus Leder gestanzt . beschlag -
nabmefrei , unvervackt . zu Verl,
u . kann laufend jed . Ougntunr
aelief . werd , Provekilop . Nachn .
Mk . 6 .— obne Porto , B "°^
14 . 1 Max Lösch, Göthestr . 3I , Hf.

» |Mli « il
iMjtiÄ !» «

Größter kaufmännisch . Berein
der Welt .

Geschöftsst . :
Sophirnftr .W
Krankenkasse ,
«Stellenver¬

mittlung ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer , Lehrlingsheim .
Heute abend Ausammnkuuft

im Moninger . Freitag
Stammtisch runder Tiick ,

Me - u . Mlleiöt -
Schule I Ranges

JbS Lehrmethode ist die
f i BMIm leichteste und vrak -

tischste. Schü -
lerinnen sind
: n kurzer Zeit

vollständig
verfektausge -
bildet , f . Be -

plffl ' wÄ ruf oder eige -
nen Bedarf :

ebenso für Jacketts u . Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich .
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u . 16. Schnittmuster -
Verkauf . — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme .
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 543 .?»
) ohann a We ber . i t ( rf) ft r. 28Jljt .

Wieder eingetroffen :
Schwarze , wasserdichte
Mäniel Mk . 36 . 75

auch für stärke Frauen .

Daniels KonfeKtionshaus

mtyMt 34 , 1 Tr.

Gebisse
kauft nur DienStagfachkundige
Dame Karlftraste -VI , Part .
Das Material derselben findet
nur für Industrielle u . Seeres -
zwecke Verwendung . Per Zahn
von , —■?> ./( ■ .T413

oar ^ aiifc ^
jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürstig .
Weintraub, AiülZHr . 52.

Telefon S747 .
Beschlagnahmefr . Vietave ,

Eisen . Papier . Flaschen ,
All!» . » , NMüll,
Gebisse . Keilerkram lauft
Vk>uoi ' !!«tsi « , 'ttaldkioru -»

3v. l !̂ strafte 37 . B1S122

Marl König , Dentist
Karisruh « , Kaiserstr . 124b , III . Tel . 2451 .

Plomben , künstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen .

Schonendste Behandlung . — Mäßige Preise .
Afffertigung yon Gebissen fiir Krankenkassenmltgtleder .

. . 7389 *

%

von Mk . 65 .— an pro 1C0 ^
Stück empfiehlt 3519751 .2 . 1
L . Bilz , Zigarrensabrik ,

Karlsruhe , Marienftr . 7S.
Von 500 Stück an frk . Nachn .
Handmuster werden keine

verschickt. B19751 .2 . 1
@ ; n jh von nur guter Her -
vSlIlv kunft wird in Pflege
genommen . Angebote unter
Nr . B19765 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erb .

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf

zahle ' itb die höchsten Preise
für alle ArtHerren - u . Damen -
kleidcr , Schuhe n . Stiefel usw .

Postkarte genügt B1938S,3 .3
G . Ziwia . Markgrafenstx . 8.

aller Art , auch zerrissene ,
werden zu höchsten Preisen
angekauft . B19685 .2.L

» riok . Aasanenftr . 3ö , vt .

GroWerzögliches Hgstheater zv Ksrlsrghe.
Dienstag , den 13 . Juni ISIS .

« 7. Vorstellung der Abt , A (rote Karten ) .
Die Prinzessin und Me ganze ZVelt .

Eine Filmkomödie in vier Akten von Edgar .Höver .
sDutyrisierte Übersetzung aus dcm ^ Dänischen von Dr . John
Josephfohn . ) — In Szene gesetzt von Dr . I . E . P o r i tz k q .

Petfftte «
Kammerherr Johannes von Krogh

auf KrogSlunde und Vestergaard
Enzio , sein Söhn , stufl . jur . . ■ .
Vibeke . seine Tochter t . . . .
Rittmeister Knud Aage Prebens -

Karl Dapper ,
Rudolf Essel .
Eleonore Droescher .

dors auf Prebensdorf" " i . P
feti

des Kammerherrn .

robst in Kopenhagen
seine Frau , Schwester

Felix Baumbach .
Hugo Höcker ,Peter Balle ,

Scraphine ,
des Kammerherrn Marie Frauendorfer .

Von Radziwill , Schauspieler . . . Ewald Schindler .
Wil,na Hansen . Schauspielerin . . Else Noorman .
Bang . Ächaufpieler Hans Kraus .
RasmuS Jensen Paul Paschen .
Höst . Bureauchef Paul Muller .
« ikenfat , Photograph Paul Gemmecke.
Kutscher Mads > im Dienste be,m / OSkar Hugelviann .
Jungfer Lassen > Kammerherrn 1 Marie Genter ,
Eine Kximrncrzofe . Lulu Trunzer .
Ein Diener Ludwig Schneider .
Ein Kontorist Mar Schneider ,
Ort und Zeit der Handlung : 1 . Akt : Bei Enzio von Krogh in
Kopenhagen : November . — 2 . Akt : Gartenzimmer in Krogs -
lunde : Juli des folgenden Jahres . — 3 . Akt :

'
Gartenzimmer

einer Villa in Taarbät : zwei Jahre nach dem 2 . Akt. —
l . Akt : Rasmus Jensens Bureau m Kopenhagen ; einen Mo .

nat nach dem 3 . Akt.
Ansang halb acht Nhr . Ende nach 10 Uhr .
Abendkasie von i Uhr an . Mittel -Preise .

Kriegshelterinnen !
6424

Nach Pfingsten soll im Ludwig - Wilhelm -Krankenhei « » n

lhesretischer Pßegekurs svr Kriegshelsemütli
stattfinden . Anmeldungen hierzu werden

03f bis zum 17. Juni
entgegengenommen auf dem Büro für Helferinnen v ,
Helferinnen Amalienstraße 77 ,

Bürastunden : Montag , Donnerstag , Freitag
Samstag , nachmittags von 5—6 Uhr .

Frau Hofrat Trsk - *

Heute letzter Tag !

Lotte Neurnann
und Eva Speyer

in dem 4 aktigen Drama

Die Landkur .
Lustspiel in 2 Akten.
In den Hauptrollen :

Bumke und Sabine Impekoven
vom Kompdienhaus in Berlin.

Voranzeige !
Ab morgen Mittwoch

Prinzessin Herzeleid
' Schicksalslied in 4 Akten.

Rita Sacchetto
die gefeierte Tänzerin und Mimikerin

spielt die Hauptrolle

Palast - Theatel
Herr ® « Strasse Ii

Zu gell. Besuche ladet ergebanst ein
Die irrckiion : Fried . üiehuHeu *
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